Ar. 143. — Erſtes Blatt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


zu Shreige Hisrtelrährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 3 
en 1 3 irn den Briefträger ins Haus Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanmn. 1 
gebracht koſtet das Blatt 40 mehr. Elberfeld W. Thienes. Halle 4 S. Jul. Barck & Co. 5 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 

Unzeigen: die Kleinzelle ober deren Raum 15 &.. Reklamen 30 h. turt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ten die Schweſtern mit, daß nach Ermordung 
ihrer Brüder ein Offizier zu ihnen gekommen 
ſei, der das ganze im Hauſe vorhandene Bar⸗ 
geld wegnahm und durch Drohungen die Her⸗ 
ausgabe von Büchern über die Einlagen des 
Königspaares bei auswärtigen Banken er⸗ 
zwingen wollte. 

Der Vertreter der Genfer „Tribüne“ hat 
geſtern den König darüber interviewt, was er 
über die offizielle Note der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung, ſpeziell über die folgende darin enthal⸗ 
tene Stelle denke: „Die kaiſerliche Regierung 
kann nicht umhin, der beſtimmten Hoffnung 
Ausdruck zu geben, es wolle König Peter I. 
zum Beweiſe ſeiner Gerechtigkeitsliebe und 
Energie vor allem die nötigen Maßnahmen 
treffen, um über das abſcheuliche Verbrechen 
eine ſtrenge Unterſuchung vornehmen und die 
Königsmörder aufs ſchwerſte ſtrafen zu kön⸗ 
nen.“ Der König iſt der Anſicht, daß man ſich, 
nachdem einmal die Kammern den Akt der 
Armee gebilligt haben, Tatſachen gegenüber 
befinde, welche nur die innere Adminiſtration 
Serbiens angehen. . 

In Petersburg fand geſtern für König 
Alexander und Königin Draga von Serbien 
in der Kaſan'ſchen Kathedrale eine Totenmeſſe 
ſtatt, welcher der ſerbiſche Geſchäftsträger, der 
bulgariſche diplomatiſche Agent und der ſlavi⸗ 
ſche Wohltätigkeitsverein beiwohnten; von jer- 
biſchen Ofizieren war niemand erſchienen. 
Auch in Moskau wurde auf Veranlaſſung des 
Wohltätigkeitsvereins eine Totenmeſſe geleſen. 
g Im engliſchen Oberhauſe drückte geſtern 
der Miniſter des Auswärtigen, Marquis of 
Lansdowne, in der Antwort auf eine Anfrage 
betreffend Serbien ſeinen Abſcheu vor den Er- 
eigniſſen aus, welche Belgrad geſchändet haben 
und ſagt, die ſpäteren Nachrichten verminder⸗ 
ten dieſen Abſcheu nicht. Ein Vorſchlag zu 
einem gemeinſamen Vorgehen der Mächte in 
Bezug auf die neue ſerbiſche Regierung ſei der 
engliſchen Regierung nicht gemacht worden; 
ich glaube auch nicht, fährt der Miniſter fort, 
daß ein ſolcher Vorſchlag von uns mit Nutzen 
andern Mächten gemacht werden könnte. Was 
die diplomatiſchen Beziehungen betrifft, ſo 
liegt unſeren Gedanken nichts ferner, als mit 
den an den jüngſten Ereigniſſen beteiligten 
Perſonen die gewöhnlichen Beziehungen wei⸗ 
ter aufrecht zu erhalten. Wir hatten nur den 
Wunſch, daß der engliſche Vertreter in Belgrad 
bleibe, um den engliſchen Intereſſen und dem 
Gang der Ereigniſſe aufmerkſam zu folgen, 
aber er iſt angewieſen worden, ſeinen Verkehr 
mit den Behörden ſtreng auf das zu beichrän- 
ken, was zu dieſem Zwecke notwendig iſt und 
ſorgfältig darauf zu achten, nichts zu tun, was 
als amtliche Anerkennung der vorläufigen 
Regierung ausgelegt werden könnte, deren 
Freiſein von der Mitſchuld an den Ereigniſſen 
jener ſchreckensvollen Nacht noch dargetan wer— 
den muß oder als zwingend für die engliſche 
Regierung, eine Autorität anzuerkennen, die 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 

dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
i d zu berichten; eine 


iſſe gerichtet werden und 
und Kunſt werden wir wie 
um unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung ift eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
u großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
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Zur Lage in Serbien. 

Aus Belgrad, den 19. Juni, wird der 
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Der Wortlaut des 
Gliickwunſches Kaiſers Franz Joſef an König 
Peter iſt erſt geſtern Abend nach dem Texte 
ausländiſcher Blätter von einer hieſigen Zei⸗ 
tung veröffentlicht worden. In der von der 
hieſigen Regierung ausgegebenen Mitteilung 
über den Glückwunſch fehlte die Stelle, worin 
die ſcharfe Verurteilung der blutigen Vorgänge 
ausgeſprochen wird. Nachträglich wird be- 

kannt, daß am erſten Tage nach der Mordnacht 
ein Telegramm des ſerbiſchen Geſandten aus 
Petersburg einlief, worin der Gefandte nach 
Rückſprache mit Lamsdorf meldete, die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung drückte über die Vorfälle den 
tiefſten Abſcheu aus. In den Noten der ruffi- 
ſchen Regierung war ſeither davon nicht mehr 
die Rede. Der heute abgereiften älteſten 
Schweſter Dragas, der Frau des Bankdirek⸗ 
tors Petrowitſch, die von dem Gatten getrennt 
lebte, gab die Regierung 40 000 Franks zurück, 
die am erſten Tage beſchlagnahmt worden 
waren, Die Frage, ob ſeinerzeit die bejchlag- 
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dem neuen König zurückgegeben werden, iſt den mag.“ ; E 

noch nicht ſpruchreif. — Ueber die zurückgelaſſe-] Frankreich, Deutſchland und Italien, beob⸗ 
nen Güter der Familie Obrenowitſch werden achten eine Haltung, welche der unſrigen ent- 
die Gerichte entſcheiden. Man behauptet hier ſpricht. Die Regierung hört, daß Rußland 
jetzt, daß vieles davon widerrechtlich in das [und Oeſterreich bereit ſeien, das neue Regime 
Eigentum der Obrenowitſch gelangte und man anzuerkennen, aber Rußland ſcheine auf alle 
die Dokumente genau prüfen müſſe. Erbin] Fälle klar gemacht zu haben, daß es die Ver: 
wäre die Königin Natalie, man ſchmeichelt ſich[ hängung einer angemeſſenen Strafe über die 
jedoch mit der Hoffnung, daß fie das Erbe ab⸗an dem Verbrechen beteiligten Perſonen er- 
lehnen werde. Köniain Natalie hat bisher wartet. Wir haben es für nicht wünſchens⸗ 
nur am erſten Tage nach der Blutnacht hier-] wert erachtet, daß der britiſche Vertreter bei 
her Lebenszeichen gegeben Eine Kammerfrauf der feierlichen Einſetzung der neuen Regierung 
von ihr weilte, nachdem fie die Erlaubnis der in Belgrad anweſend iſt, wir haben ihn des. 
früheren Regierung eingeholt hatte, damals halb angewieſen, Belgrad für den Augenblick 
hier auf Urlaub bei ihrer Familie. An dieſe zu verlaſſen. 

Kammerfrau drahtete Natalie den Auftrag, 
bei der neuen Regierung anzufragen, ob ſie 
dem Leichenbegängnis beiwohnen könne. Die 
Antwort lautete, es ſei bereits zu ſpät. 
Die Familie der Königin Draga, welche 
jetzt noch aus der Mutter, zwei Schweſtern und 
einem Bruder beſteht, der bisher Leutnant in 
pe ſerbiſchen Armee war, iſt nach einem Vor⸗ 


Im Belgrader Königskonak. 
Mittwoch Vormittag um elf Uhr öffneten 
ſich zum erſten Male die Räume des alten 
Konaks für einen kleinen Te der hier an⸗ 
weſenden Journaliſten. Bis dahin war es, 
nachdem die amtliche Kommiſſion den Konak 


bei Wien übergeſiedelt. Die auf dem ]verlaſſen hatte, Niemandem gelungen, Ein⸗ 

ig Hang a Belgrad verſammelte Menjchen- tritt zu finden. Furchtbar And die Spuren 
Ag l reid den abreiſenden Schweſtern der Vorgänge des gräßlichen Donnerstag⸗ 
der gon. Sen eine äußerſt ſympathiſche[ morgen an der Eingangstür links zu ſehen. 
Ovation. Einem Journaliſten gegenüber teil,] Der Türſtock zeigt einen klaffenden Riß ſeiner 
Der Arzt. Bankier und gab ſich Mühe, das Wort „Tag“ 

5 ſcharf zu betonen; „es freut mich, daß ich Dich 

11 Roman von J. Kaul bach. wenigſtens jetzt hier ſehe; fait hatte ich dieſe 
(GKachdruck verboten.) [Hoffnung aufgegeben. Darf ich fragen, ob Du 


eben aus Deiner Wohnung hierherkommſt?“ 
Er rieb ſich die Hände fortwährend bei die- 
ſer Rede. Ernſt ſchloß daraus, daß er Man- 
ches zu erwarten hatte, denn dieſe nervöſe Be- 
wegung war meiſtens die Einleitung zu einer 
entſetzlichen Inquiſition. Richtig! Der Onkel 
ſetzte ſich auf den Stuhl, vor die Staffelei, auf 
der ein umgewendetes Bild ſtand. 5 
Der Neffe, dem es immer unbehaglicher zu 
Mute wurde, trat hinter den Geſtrengen und 
klopfte beſänftigend auf deſſen breite Schulter, 
beugte ſich zu ihm nieder und ſah ihn mit ſei⸗ 
nem beſtrickendſtem Ausdruck ins Geſicht. 
„ Onkelchen die Aufführung für das 
Künſtlerfeſt nimmt mich dieſe Zeit ſehr in An⸗ 
pruch und raubt mir die Ruhe, die ich zur 
Arbeit brauche. Laß nur erſt das Feſt vorüber 
ein; mein Bild „Erſchoſſen“ ſende ich morgen 
in den Kunſtſalon — ſieh — da hinten ſteht 
es; komm ſchau es Dir einmal an — —® 
„Deine Ausreden ſind wohlfeil, mein Junge, 
wir kennen das.“ gab Hendel ungehalten zu- 
rück. „Du haſt es von jeher ſo getrieben; 
chon als Schüler hatteſt Du immer Zeit für 
Allotria, und jqetzt, da Du glücklich ausgelernt 
haſt, machſt Du's nicht viel beſſer: Du ver⸗ 
geudeſt Deine Zeit mit Feſtſpiel-Dichten, Jagd- 
vergnügen t 


Er ärgerte ſich jedesmal, wenn er hier weilte 
und die Arbeiten des Neffen prüfend betrach- 
tete, über die ſchvelgeriſche Weichlichkeit, die 
der junge Maler um ſich verbreitet hatte. Dies 

war kein Raum der Arbeit, fondern des Ge- 
nuſſes; und Heinrich Hendel wußte, daß die 
größten Talente fait immer in harter Lebens⸗ 
ſchule gereift waren. Sein Herr Neffe aber, 
x 2 nicht ſelten in des Onkels Säckel 

Der Faden ſeiner Gedanken riß, denn der, 
mit dem er ſich eben nicht gerade liebevoll bo. 
ſchäftigt hatte, trat ein; des Kommerzienrats 
Uhr, die dieſer gewohnheitsmäßig bei jeder 
Gelegenheit hervorzog, zeigte ein Viertel nach 
elf. Heinrich Hendel ſuchte feine breitſchultrige 

igur ſo hoch wie möglich zu recken, während 
= 2 „hr langſam 1 ‚perfehtuinden ließ 

d dem Neffe ie fleiſchige H 
Gruße bot Neffen die fleiſchige Hand zum 

„Guten Morgen, Onkelchen!“ rief Ernſt ihm 
entgegen in ſeinem liebenswürdigſten Ton, 
obgleich er keineswegs froh war, den Kom- 
merzienrat in ſeinem Atelier anzutreffen 

Hendel zürnte dem Neffen beute ernſtlich: 
dennoch mußte er ſich zuſammennehmen daß 

ſein Aerger nicht allzu ſchnell verrauchte. Es 
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und erfüllt würde. Eine ſieghafte Helle „Aber Onkelchen, wir können doch eigentlich 


bis jetzt mit meinen Erfolgen zufrieden ſein!“ 
a Dohl Dir, wenn Du es biſt! Wenn es 
Dir genügt, mit meiner Hilfe ein paar Bilder 
gut verkauft zu haben, ein paar günſtige Kri⸗ 


ee } tifen Deiner Arbei beit 
Schnitt der Formen betraf nur das leuchtende Löwe des Tages En del ee e . 


Auge, die lachenden Lippen verli \ i 
ge, di ippen verliehen diejent |tvo man, Gott weiß, was fir 
* 2 5 viel bezwingenderen Ausdruck, derdinge von DE ee dann kee 
» Hüten Tag, mein Junge,“ entgegnete der lich Dir zu dem kühnen Glauben an Bi mein 


ging von ſeiner Erſcheinung aus: Lebenskraft 
und Lebensfreude ſchienen alle Adern dieſer 
bochgewachienen Gleſtalt zu durchglühen. Sein 

opf glich dem eines Hermes, was den edlen 
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ganzen Höhe entlang, die Flügel ſind zerſplit⸗ 
tert und abgebrochen, vom Feuer geſchwärzt. 
Auf dem Parquetboden eine tiefe kreisrunde 
Brandfläche. Verkohltes Holz iſt zu ſehen, als 
ſei hier eine Feuerſtelle geweſen. Sie zeigt die 
Stelle an, wo die Dynamitpatrone aufgelegt 
worden iſt. Wir befinden uns im Nachtzim⸗ 
mer des Adjutanten, in dem der Verſchworene 
Naumowitſch den Tod fand und der königs⸗ 
treue Adjutant Miljkowitſch erſchoſſen wurde. 
Auf dem Schreibtiſch ſieht man ein Telephon 
mit vielen Umſchalteknöpfen. Die Revolver⸗ 
kugeln haben die nächſte Tütr durchlöchert, die 
in die Beratungszimmer führt. Keine Spur 
von den Ereigniſſen, die vor ſechs Tagen die⸗ 
ſen Raum durchſtürmt haben, iſt hier wahrzu⸗ 
nehmen. Das anſtoßende ſerbiſche Zimmer 
bildete zugleich das Wartezimmer für Damen, 
die von Draga empfangen wurden. Die 
Wände bedecken ſerbiſche Teppiche, ſerbiſche 
niedere Divans laufen den Wänden entlang, 
eine Cauſeuſe, mit Handteppichen belegt, ſteht 
in der Mitte. Ahnenbilder in guten Gemäl⸗ 
den ſchmücken die Mauer. Die Tür dieſes 
Zimmers, die Mitteltür der Halle, iſt durch 
Arthiebe zerſplittert. Revolverkugeln haben 
ihre Spuren auf dem Türſtock zurückgelaſſen. 
Der Salon ſchließt ſich an dieſes Gemach an, 
ein heller, freundlicher Raum mit lila Seiden- 
tapete, über die ſich eine braune glänzende 
Bronzeſchnur legt. Die Möbel ſind hier in 
gleicher Farbe gehalten, zumeiſt vergoldet. 
Im koſtbaren Rahmen hängt hier ein Porträt 
des Metropoliten, den das Königspaar mit 
Gunſtbezeugungen überhäuft hat, von deſſen 
Palais aber jetzt luftig die Fahnen flattern, 
und der bei dem Tedeum das Andenken der 
Obrenowitſch geſchmäht hat! Die Tür wurde 
mit Dynamit geſpreugt. Auch hier zeigt ſich 
am Boden eine große Brandfläche. Ein deut⸗ 
licher dunkler, ausgewaſchener Fleck auf dem 
Boden zeigt die Stelle, wo Lazar Petrowitſch 
fiel. Ein naives allegoriſches Bild fällt hier 
ins Auge: ein Engel geleitet Alexander zur 
Höhe. Tief unten ſieht man das ſerbiſche Volk 
im Gebet verſunken. Ein Pope kniet vor 
einem Holzkreuz. 

Noch eine Tür haben wir zu durchſchreiten, 
eine furchtbar zerhackte und zerſplitterte Tür, 
und wir ſind im Schlafzimmer des Königs⸗ 
paares. Die Tapeten des Schlafgemaches 
ſind von zarteſtem Roſa. Drei Stahlſtiche in 
lichten Rahmen hängen an der Wand. Dem 
Doppelbette gegenüber iſt eine Glastüre, hin⸗ 
ter der ſich früher ein Vorhang befand, jetzt iſt 
die Tür frei. Hinter dieſer Tür war der letzte 
Aufenthalt des Königspaares. Etwa drei⸗ 
viertel Stunden, nachdem der König und die 
Königin im Schlafgemach zur Ruhe gegangen 
waren, hörten ſie die Dynamitdetonationen 
und die Rufe der Verſchwörer. Die Verſchwörer 
kamen an dem Vorhang auf ihrer Suche 
wiederholt vorbei und vermuteten hinter ihm 
immer nur ein Fenſter. Der kleine Raum, 
i m. das Köni den Tod fand, faßt 
vier Perſonen. Er diente zur Auf 9885 
rung von Kleidern. Auf dem Fenjterbrett: 
ſtehen ſchwarze und rote, goldverzierte Kom⸗ 
modeſchuhe der Königin. Sie hatte keine 
davon benützt, da ſie und der König barfüßig 
waren. 

Auf dem Kanapee im Zimmer des Leib- 
arztes liegt noch die blutbefleckte weiße Boa 
der Königin. Den lichten Boden bedeckt jetzt 
ein gewöhnlicher Teppich, der frühere, der mit 
dem Blute des Königspaares getränkt war, iſt 
entfernt worden. Aber man ſieht auf dem 
Fußboden links im Winkel fünf dunkle Punkte, 
die von Blutflecken herrühren, drei größere 
und zwei kleinere. In dieſem Winkel ftanden 
die Opfer der Verſchwörung, als die Mörder 
eindrangen, Alexander näher zur Türe, mit 
der linken Hand Draga beſchirmend. Da die⸗ 
jenigen Offiziere, welche die Kerzen hielten, 
rückwärts blieben, war der Raum faſt ganz 
im Dunkeln, während das kurze Zwiegeſpräch 
zwiſchen den Eingedrungenen und dem Königs⸗ 
paar geführt wurde und vom Schlafzimmer 
her das verhängnisvolle Wort erſcholl: Mit 
Dir wird nicht verhandelt. Sofort krachten 
auch ſchon die erſten Schüſſe. Als die rück⸗ 
wärts Stehenden mit blanken Säbeln vor⸗ 
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drängten, war der König bereits zu Boden 
geſtürzt. Der Adjutant des Platzkomman⸗ 


Sohn. Ich aber ſage Dir: es ſte 
dahinter; und eines Tages wirſt 
daß es trotz Deines Talentes bergab mit Dir 
geht, anſtatt bergan; denke an mich.“ 

Er hatte ſich während dieſer Rede erhoben 
und ſtand, die Linke auf die Stuhllehne ge- 
ſtützt, neben dem Neffen, der im Stillen die 
Betrachtung machte, daß der Onkel für 
Verkörperung der Pedanterie 
Modell abgeben könnte. 

„Und außerdem,“ fuhr Hendel fort, indem 


er ſeine Augen in dem eleganten Raum gleiten Spiel. Aber heute hatte er entſchieden einen 


ließ, „ich wollte Dich ſchon lange einmal fra⸗ 
gen, wie Du es möglich machſt, Dich mit einem 
ſolchen Luxus zu umgeben, wie ich hier ſehe. 
Legſt Du das Geld, das Du verdienſt — und 
vielleicht auch das, was Du nicht verdienſt — 
in all dieſem unnützen Kram an?“ 

Faſt wäre Ernſt aufgebrauſt bei dieſen Wor⸗ 
ten; das Blut ſchoß ihm jäh in die Stirn, und 
er biß die Zähne feſt aufeinander. Doch er 
ſchluckte feinen Aerger hinunter; er wußte zu 
gut, daß er es noch nicht mit dem Onkel ver⸗ 
derben durfte. 

„Alle dieſe Sachen,“ erklärte er mit erzwun⸗ 
gener Ruhe, „ſind Geſchenke von Freunden 
und Bekannten. Teilweiſe ſtammen ſie noch 
von München, teilweiſe habe ich ſie im Laufe 
dieſes Jahres erhalten. Mein Freund Mar 
Grönwaldt verwöhnte mich zum Beiſpiel ſehr.“ 
Daß Ernſt in der Tat manches ſchöne alte 
Stück aus dem Erlös eines Bildes gekauft 
hatte, verſchwieg er wohlweislich. 
„Und Du,“ warf der Bankier mit einem ver⸗ 
ächtlichen Zuge um ſeine Lippen ein, „Du 
nimmſt dieſe reichen Geſchenke alle ohne weite⸗ 
res e i f 

„Für die meiſten habe ich mich mit einen 
Bilde erkenntlich gezeigt.“ 75 f f = 
„Netter, praktiſcher Tauſchhandel, mein 
Sohn. Es würde viel zur Beruhigung Deines 
armen Vaters beitragen, wenn er wilßte, wie 
ſparſam Du zu leben verſtehſt! Anſtatt Deine 


danten, 
Nezitſch, erzählte den Korreſpondenten Wiener 


und meinen Kameraden zum Leuchten gegeben 


ckt kein Ernſt Bilder ſo vorteilhaft, wie irgend möglich, zu Fräulein Lauenburg's Schönheit zu dem 7 
Du erfahren, verkaufen, verſchleuderſt Du fie gegen Tand, 


für die und kränkte ſeine Eitelkeit. Trotz alledem aberſzir dem Bilde geſeſſen? 
— das beſte fühlte er nicht die Kraft, des Kommerzienrats 
Geldſpenden 


Sonntag, 21. Zuni 1903. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchblaz B. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


was ſtets ihr heißeſter Wunſch war. Aber fie 
wollte noch höher ſteigen und ſah ein, daß das 
Band, das ſie mit meinem Bruder verknüpfte, 
für ſie eine Feſſel war. Daher beſchloß ſie wohl, 
ſich ihres Mannes zu entledigen. Wie ſie das 
anfing, weiß ich nicht, ich weiß nur, daß mein 
armer Bruder, der bis dahin die verkörperte 
Kraft und Stärke geweſen war, plötzlich hinzu⸗ 
ſiechen begann. Da begann ich das infame 
Weib zu haſſen, die Frau, die meinen Bruder 
hingemordet hat, nachdem ſie ihm ein zu ihren 
Gunſten aufgeſetztes Teſtament entlockt hatte. 
Als dann der König ſich in Draga verliebte, 
tat ich alles mögliche, um ihm die Augen zu 
öffnen. Bedenken Sie die Schmach! Ein 
Weib, das die Geliebte aller robuſten Offiziere 
unſerer Garniſon geweſen war! Draga merkte 
natürlich, daß ich den König warnte, und tat 
alles, um meiner militäriſchen Laufbahn ein 
Ende zu machen. Man ſchickte mich aus der 
auptſtadt an die Grenze und gab mir ein 
egiment, das immer aufrühreriſch geweſen 
iſt. Das war ein Unglück für mich. Als mein 
Bruder, der Ingenieur Maſchin, dem Belgrad 
ſeine ſchönſten Gebäude verdankt, noch lebte, 
war ich militäriſcher Attachee unſerer Geſandt⸗ 
ſchaft in Wien. Dann wurde ich Geſandter in 
Montenegro. Ich könnte Ihnen Briefe zeigen, 
die Ihnen beweiſen würden, wie ſehr der Fürſt 
von Montenegro mich ſchätzte, wie er mich als 
Freund behandelte und mich in wichtigen 
Staatsangelegenheiten um Rat fragte. Dieſe 
glänzende Stellung hatte mir Draga der 
nichtet. In dem Grenzorte wollte ich mir 
zuerſt das Leben nehmen, aber der Gedanke 
an Rache hielt mich aufrecht. Ich gab meine 
Entlaſſung und kehrte nach Belgrad zurück. 
wo es mir, nicht ohne Mühe, gelang, die Fäden 


Infanterie⸗Hauptmann Vojeslaw 


Blätter: Ich ſelbſt habe die Kerzen gefunden 


und ich ſelbſt habe geſchoſſen. Ich habe keine 
Urſache, zu leugnen, und ich will Ihnen alſo 
den Bericht meines Kameraden, Ihres Ge— 
währsmannes, der rückwärts ſtand und nicht 
Alles genau ſehen konnte, vervollſtändigen. 
Es wurden etwa 15 Schüſſe je auf den König 
und die Königin abgefeuert. Als ſie ſchon auf 
dem Boden lagen, wurde von den Hinzu⸗ 
drängenden noch geſchoſſen. Tatſächlich ſah 
ich, daß mehrere Kugeln ſich in den Fußboden 
und in die unteren Teile zweier Käſten ein⸗ 
gebohrt hatten; da die Schüſſe aus unmittel⸗ 
barer Nähe abgegeben wurden, iſt ein Kaſten 
bis hinauf verſengt und die Ecke eines Kaſten⸗ 
fußes abgebrannt. „Ich will noch bemerken, 
daß der König beim Fallen die Arme aus⸗ 
geſtreckt hielt, und daß ihm durch Säbelhiebe 
vier Finger an beiden Händen zerſchlagen 
wurden. Auch ſonſt bekam er mehrere Hieb- 
und Stichwunden und ebenſo erging es der 
Königin. Der König fiel mit dem Haupte nach 
rechts gegen den erſten Kaſten, die Königin 
über ſeine Füße gegen den Mittelkaſten. Es 
iſt aber durchaus unwahr, daß die Leichen zum 
Fenſter hinausgeworfen wurden.“ Wir ber- 
ließen die Todesſtätte und traten durch eine 
ſchmale Wandtür in ein modernes Badezim- 
mer und von dieſem in das Toilettezimmer der 
Königin Draga, in dem ſich ein gewöhnlicher 
Waſchtiſch mit bemaltem Metallgeſchirr be- 
findet. Auf einem Tiſchchen lag der Roman, 
den Draga zuletzt geleſen hatte: „La cöte de 
bonheur“. Auf einem Mitteltiſche lagen nebſt 
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Notizbüchern der Königin, aus denen be⸗ n 0 ang Se 
ſchriebene Blätter herausgeriſſen ſind, ein] der Verſchwörung zu ſpinnen, die einen jo ver⸗ 


Waſchneceſſaire des Königs, weiteres ein Bil- 
derbuch, Puderquaſten, Fächer und ein Be⸗ 
hältnis für verſchiedene, nach der Stärke ge⸗ 
ordnete Zwicker des Königs. 5 

An die Toilette der Königin ſtößt als letzte 
Piece der rechten Seitenfront das Inſpektions⸗ 
zimmer des Sanitätschefs und Leibarztes Dr. 
Velickowitſch mit Schreibtiſch und Kanapee. 
Auf beiden lagert die letztgewaſchene und ge- 
putzte Wäſche der Königin, ſchwarze Seiden⸗ 
ſtrümpfe, Damaſthandtücher, Seiden⸗ und 
Leinenſtücke. Ueber ein Stück des durch die 
Exploſion im Veftibüle zertrümmerten Sto- 
loſſalſpiegels hängt eine Blouſe des zum 
Thronfolger beſtimmten Bruders der Königin 
Nikodem Lunjewitza. Ein ſchmaler Korridor 
verbindet einerſeits die Notküche, anderſeits 
den ſchönſten Raum des alten Konak mit den 
Appartements der Königin. Es iſt dies der bei 
der Hochzeit des Königs mit der Draga friſch 
eingerichtete Speiſeſaal. Der liebſte Aufent⸗ 
halt der Königin war, wie verſichert wird, 
wenn ſie mit dem Könige allein war, das 
arabiſche Zimmer, da ſie hier am raſcheſten er⸗ 
fuhr, was der König aus dem Miniſterrate 
oder aus Privataudienzen berichtete. 


hängnisvollen Ausgang für das Königspaar 
haben ſollte und für andere Perſonen, deren 
Hinſchlachtung ich aufrichtig bedauere. Fragen 
Sie mich nicht nach Einzelheiten der Mord 
nacht: Nur etwas möchte ich Ihnen ſagen: die 
Zeitungen berichten, daß das Morden zwei 
Stunden dauerte; das iſt nicht wahr — in 
weniger als einer Stunde war alles beendigt. 
Das Königspaar wäre ſicher verſchont worden, 
wenn es abgedankt und ſofort das Verſprechen 
gegeben hätte, ins Ausland zu gehen. Me 
ander wäre dazu vielleicht bereit geweſen, abet 
Draga, die ſtolze, herrſchſüchtige Draga, zögerte 
— und ich muß geſtehen, ich empfand ein wah⸗ 
res Gefühl der Wolluſt, als ihre zuckenden 
Glieder im Blute ſah. An der Ermordung 
ihrer Brüder und der Miniſter bin ich un⸗ 
ſchuldig, darauf gebe ich mein Ehrenwort! Sie 
dürfen mir ohne Schauder die Hand reichen. 
Herr Journaliſt . . . Meine Hand iſt nicht mehr 0 
rot von Blut ... und dann verkündigen Sie 
es laut in Rußland: Wenn der Oberſt Maſchin 
der Mörder ſeines Königs und ſeiner eigenen 
Schwägerin werden konnte, ſo geſchah es nur, 
weil er eine patriotiſche Pflicht zu erfüllen 
glaubte, und weil er ſeinen geliebten Bruder 


3 


rächen wollte.. 


Vom deutſchen Kriegerbund. 


Der 29. Jahresbericht des deutſchen 
Kriegerbundes iſt ſoeben erſchienen. Er um 
faßt die Geſchäftsjahre 1901 und 1902. Wir 
entnehmen ihm folgendes: Die Kaiſerin hat 
an der Jahreswende 1902/03 das Protektorat 
über die Kriegerwaiſenhäuſer der Kronprinz⸗ 
und Kronprinzeſſinſtiftung übernommen. Dies 
iſt von größter Bedeutung für die zukünftige 
Ausgeſtaltung der Waiſenpflege, nachdem den 
einzelnen Landesverbänden die vaterländiſchen 
Aufgaben der Kriegervereine unter dem 
Schutze ihrer Landesherren und Regierungen 
überwieſen ſind, während der allgemeine deut⸗ 
ſche Kriegerbund die Pflege der wirtſchaftlichen 
Zwecke zu ſeinem alleinigen Arbeitsgebiete ge⸗ 
macht hat: Der deutſche Kriegerbund iſt damit 
zu der Aufgabe, die er ſich zuerſt geſtellt hatte. 
zurückgekehrt. Seinen Begründern ſchwebte 
bei dem Zuſammenſchluß der deutſchen Krieger 
hauptſächlich die Bildung gemeinſamer Hilfe- 
kaſſen (Unterſtützungskaſſen für die Kame⸗ 
raden, Witwenkaſſen, Sterbekaſſen, Verjihe- 
war der Anfang ihres Glückes. Sie kam da: rungen aller Art) vor. Um die wirtſchaft⸗ 
durch in die beſte Geſellſchaft und konnte vor lichen Einrichtungen des Bundes auf eine ge 
allem ihren grenzenloſen Luxus befriedigen, [ſicherte Grundlage zu ſtellen, werden in dem 


Von der „Draga“. N 

Unter der Spitzmarke „Warum Oberſt 
Maſchin ſeine Schwägerin Draga ermordete“ 
gibt ein Berichterſtatter des Petersburger 
„Sſyn Otetſcheſtwo“ (Sohn des Vaterlandes) 
den Verlauf der Unterredung mit dem Ober⸗ 
ſten wieder, deren Veröffentlichung das Urteil 
über die Vorgänge nicht mildern vermag. Es 
heißt in dem Bericht: Der Name des Oberſten 
Maſchin wurde in der letzten Zeit viel ge⸗ 
nannt; war er doch der Schwager der Königin 
Draga und die Seele der gegen das Königs⸗ 
paar gerichteten Verſchwörung. Der Oberſt 
iſt ein Mann von etwa 55 Jahren;: ein echter 
Soldatentypus, legt er die Uniform mit den 
vielen Orden faſt niemals ab. „Die Draga“, 
ſagte er, „heiratete meinen großen Bruder, als 
fie noch in der Blüte ihrer Schönheit ſtand. 
Mein Bruder war einer der beſten Menſchen 
der Welt. Aber dieſes Frauenzimmer um⸗ 
garnte ihn ſo ſehr, daß ſie ihn von der Familie 
trennte und von mir beſonders, da ſie ſich ein⸗ 
bildete, daß ich ſie mehr als die anderen alle 
beobachtete. Ihre Ehe mit meinem Bruder 
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Bilde getrieben hat? N. 
ler ſein, wenn — — 7 

„Papperlapap, — tragiſch — tragisch!“ rief 
Hendel heftig! „Mir kannſt Du nichts weiß 
machen; ich habe Gottlob meine geſunden 
Sinne. Wo und wann hat das Mädchen Dir 


Ich müßte ja kein Künſt⸗ 

obwohl Du weißt, wie dringend Du auf Er- . 3 
werb angewieſen biſt.“ 

Der Maler haßte das Wort „Erwerb“. Der 

Gedanke, daß der Onkel ſeine Bilder wie eine 

Ware betrachtete, reizte von neuem ſeinen Zorn 


Mutter ge. 


„Zweimal iſt ſie hier mit ihrer 
Kein Menſch kann doch darin etwas 


weſen. 
finden!“ 8 
„Könnte auch kein Menſch wenn Ihr nicht 
ſchon ſo im Gerede wäret! Aber, wie die Sache 
ſteht, ſollte ſich die alte Lauenburg ſchämen. 
daß ſie nicht beſſer auf ihre Tochter Acht gibt. 
Weiß Dr. Sander von dieſem Bilde?“ a 
„Der? Ach, der iſt ja eiferſüchtiger als 
Othello; und von künſtleriſchen Ideen oder 
künſtleriſcher Begeiſterung hat er ja keinen 
Funken in ſich.“ 8 
„Alſo — er weiß es nicht! Um ſo ſchlim⸗ 
mer. Ich erkläre Dir ohne Umſchweife, mein 
Junge: Die Art Deines Verkehrs mit der 
Braut Dr. Sanders iſt unerlaubt — uner⸗ 
laubt. Man hat vollen Grund, ſich allgemein 
darüber zu empören.“ — — > 
Der Eintritt eines jungen, lang aufgeſchoſſe. 
nen Herrn ſchnitt ihm das Wort ab. Ernſt 
atmete erleichtert auf; und der Gruß, mit dem 
er den Freund empfing, verriet ſeine frohe 
Ueberraſchung. s 
Mar Grönwaldt war mit fliegendem Früb⸗ 
lingsmantel, den Hut in der Hand, herein⸗ 
geſtürmt, daß ſeine übermäßig weiten Bein. 
kleider flatterten. Er hemmke unwillkürlich 
den Fuß, als er den Bankier Hendel erblickte: 
deſſen ſteifaufgerichtete Geſtalt und geſtrenge 
Miene verrieten nichts Gutes. 2 


entbehren zu können. Daher 
machte er auch heute gute Miene zum böſen 


Unglückstag. 

Um den Onkel endlich von den peinlichen 
Erörterungen abzulenken, wollte er ihn mit 
liebenswürdiger Gewalt ein wenig weiter ins 
Atelier hineintreiben, um ihm das vorhin er- 
wähnte Bild „Erſchoſſen“ zu zeigen. Hendel, 
der wider ſeinen Willen ſchon anfing, ſich zu 
beſänftigen, fiel es plötzlich ein, daß nach rück⸗ 
wärts gewandte Bild umzudrehen, noch ehe 
Ernſt, den ein heftiger Schreck ergriff, es ver⸗ 
hindern konnte. 

„Ah — ſie doch an, mein Junge! Das it ja 
herrlich!“ rief der Onkel in einem jo hohn⸗ 
vollen Tone, daß der junge Künſtler innerlich 
knirſchte; ſein Geſicht wechſelte die Farbe; er 
war nun wirklich nahe daran, die Faſſung zu 
verlieren.» N 

Der Kommerzienrat hatte ſich breitbeinig 
vor dem Bilde aufgepflanzt und nickte fort- 
während mit dem Kopfe — als Ausdruck ſtum⸗ 
mer Entrüſtung. „Soweit iſt es alſo ſchon ge 
kommen zwiſchen Dir und dem Fräulein 
Marion Lauenburg! So weit! Das iſt denn 
doch etwas ſtark — etwas ſtark!“ 

Ernſt rang die Hände hinter ſeinem Rücken 
und ſchlug ſich vor die Stirn. Dann raffte er 
ſich zuſammen — was half's, er mußte auch 
8 den Onkel zu begütigen ſuchen; „jetzt erſt 
recht!“ 

„Nimm es nicht ſo tragiſch, Onkel,“ bat er 
kleinlaut. „Iſt es denn fündhaft, daß mich 
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7 Berichte dann erörtert 1. die Notwendigkeit tung verbreitet worden, ich wünſchte, daß die bus im Kr. Rügen, iſt die Erlaubnis zur An⸗[Mark, 9. der Hypotheken ⸗ und Effekten⸗ ſtrengung der Augen- und Kopfnerven die ge⸗ 
1 0 Erhebung der Verweltungsbeltrage um Eiſenbahnbedienſteten ſozialdemokratiſch wäh- legung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Reſervefonds 100 000 Mark, 10. der Kriegs- webten Hausgegenſtände mit der Nadel ſelbſt 
ge rund 2 Pf., 2. die Reform des Unterſtützungs⸗ len möchten. Wenngleich den Königlichen Großherzoglich Mecklenburg Schwerin ſchen Reſervefonds der Abteilung II 201 001,45 Mk., in origineller und billiger Weiſe mit der Nadel 
1 und Finanzweſens. Zu letzterem Punkt wer- Eiſenbahndirektionen auf Grund meiner Aus- Greifenordens erteilt worden. — In Stral 11. der Extraprämienfonds 30 870,28 Mark. ze zieren zu können. Damit wird der un- 

den Vorſchläge gemacht, die dahin gehen, dte]führungen im Preußiſchen Landtage und im fund trifft am Mittwoch der Miniſter des Der Zweck der Anſtalt iſt: 1. Deckung der ſinnigen Anſicht ein Ende bereitet, daß eine 
Unterſtützungskaſſe zu dezentraliſieren und Reichstage bekannt iſt, daß ſolche Behauptung Innern, Frhr. v. Hammerſtein, ein; nach Koſten des Militärdienſtes, Unterſtützung von Stickarbeit um ſo kunſtvoller ſei, je feiner die 
das Schwergewicht ihrer Wirkſamkeit in die unwahr iſt, jo nehme ich doch Veranlaſſung, einem Beſuch des Rathauſes wird derſelbe das Berufsſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Stiche je mühſamer die Arbeit ſei. Was 

Veerbände zu verlegen. Die Schulden des dies hierdurch ausdrücklich feſtzuſtellen und die Provinzialmuſeum und die Nikolaikirche be Nur Knaben unter 12 Jahren finden in diefer unſere Mütter, vor allem unſere Großmütter 
* Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals auf dem Kyffhäuſer Königlichen Eiſenbahndirektionen zu erfuchen, ſichtigen und dann bei dem Herrn Regierungs- Abteilung Aufnahme. 2. Verſorgung von [in dieſer Hinſicht leiſteten, iſt zwar außer. 
3 betrugen am 1. Januar 1903: Denkmal die Eifenbedienfteten in geeigneter Weiſe über präſidenten der Einladung zum Mahle folgen, Hinterbliebenen und Altersverſorgung. Siche⸗ ordentlich bewunderungswert, aber nicht 

43 000 Mark, Wirtſchaft 128 000 Mark, zuſam⸗ die vorerwähnte unwahre Behauptung aufzu- am Donnerstag Morgen ſetzt der Herr Miniſter rung von Kapitalien zur Beſchaffung von Aus- wegen der Kunſt, der Originalität des Kunſt⸗ 


3 7 BER ieſes J 8 , eine Reiſe nach Rügen fort. — Ueber das Ver⸗ ſteuern und für Studienzwecke, Perſonen werkes, ſondern einzig und allein wegen 
u r 7 er dc ern es Die Demokraten des Mannheimer 2 5 der Sattlermeiſter Albert Paſch'ſchen beiderlei Geſchlechts finden vom 10. Lebensjahre mühſamen Tag- und Nachtarbeit, die ne 
8 wer te S Bu den > Lenkma 8 a gezahlt 5 — * 5 2 2 2 2 8 ® 1 b 2 di Abt 1 A 5 Aus ühr⸗ jenen Werken f richt Auf die Id d 5 

. Y nene F e ER 1 805 = lee am lich re ud Veda en mit bier ehren Mitteln nat; 5 durch 
Be” bisheri 8 il ni: Drees! ti B ursverfahren eröffnet. ı K f vefte gs i > en } . Hi dr 
m... er A a ee Mit = - ii As ae Zollpolitik beſchäftigte können oft ſehr böſe ausfallen, das zeigt wieder von der Direktion und den überall leicht zu er⸗ den Stich ſelbſt, viel ſchneller zu künſk Fee 
1 Sammeln der 2 Pfennigbeiträge der Landes- geſtern das engliſche Oberhaus Camperdown |ein Fall welcher aus Bandek ow bei Plathe mittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos] Wirkung gelangen könne, iſt bisher frei 


- SA age ah ; Arbei i a d gef, d ſo können wir 
E Miniſters des gemeldet wird. Mehrere Arbeiter vergnügten abgegeben. 2 2 Ignoch niemand gekommen und 1 

en e dad; Nic) 3 der 3 ei en REITER TRIER EEE SEEN rr a a des Bee 1 
i ; herum a „ich dem anderen auf den Hals ſetzte und dieſer 2 u (a4 7 ; 
— — e e een e den S denſelben in die Höhe hob. Dabei brach ſich Die „Neudeutſche Stickerei. Pein In Anerkennung der großen Be⸗ 
Kanadas folgten und der britiſchen Einfuhr] der Arbeiter Spaudde⸗Kutzer den Hals und Plauderei von A. Henig. deutung, die die neu ns Stickerei hat, ent- 
Vorzugsbehandlung gewährten, Großbritan⸗ verſtarb. — In Regenwalde wurde der Gegenwärtig macht eine Erfindung viel ſſchloß ſich der Verlag 5 Teutſchen Moden⸗ 
nien wahrſcheinlich nicht mehr die Bedingun- Kriegsinvalide und Rentenempfänger 3. ins von fi reden, die für alle Damen ganz bejon-} Zeitung“, Leipzig, in der 9 erdies ein reich 
gen einer meiſtbegünſtigten Nation zugeſtan. Krankenhaus geſchafft. 3. war in faſt ver⸗ deres Intereſſe haben. dürfte, die ſogenannte illuſtrierter Lehrkurſus der Nendeutſchen 
den werden würden. Er verlangte die Ver- hungertem Zuſtande auf feinem Lager auf- „neudeutſche Stickerei des bekannten Kunit- Stickerei“ erſchienen tt, ein großes Preisaus⸗ 
öffentlichung des mit Deutſchland über dieſen gefunden worden. Er hatte ſeit Pfingſten faſt ſäſthetiters Profeſſor von Weißenbach in Leip- ſchreiben mit 500 Mark Preiſen = ber 5 I- 
Punkt geführten Schriftwechſels. Er erklärte, keine Nahrung zu ſich genommen wegen über- zigR. Der Zufall führte mich vor Jahres. — „Bedingung iſt, daß durch 2 Es * 
die Haltung Deutſchlands fer widerſpruchsvoll triebener Sparſamkeit. Nach ärztlicher Aus- friſt mit dem Gelehrten zuſammen, als er in 2 jeweilig günſtigſten neudeutſchen Stichar 
1555 5 5 Vorgehen Deutſchlands in die. ſage ift es nicht ausgeſchloſſen, daß 8. bei Rom in einer altchriſtlichen Kirche ſeineſ das Muſter zur denkbar höchſten Wirkung ge- 


verbände ſoll ſo lange fortgefahren werden, 
= bis auch die Schulden der Wirtſchaft abgetra⸗ 
Er gen find. Der Bund umfaßte am 1. April 
* 1903 15 845 Vereine mit 1 362 724 Mitglie- 
3 dern. Hiervon waren 279,513, alſo 20,5 Proz., 
Be >- Veteranen. Der Nrtonprinz- und Kronprin- 
bgbeseſſin Stiftung find die Kriegerwaiſenhäuſer 
er in Römhild (ev.), Kanth (kath.), Osnabrück 
N (ev.) und das im Bau begriffene zu Wittlich 


1 2 j = r i I ird. In dem Bette Studien an den Altardecken und Vorhängen langt. Ueberall, wo die hochintereſſante 

3516957 Exemplare. „Das Kriegerhaus“, die a 5 . ne 5 1 1 0 get ke 9 — an eis machte und ich gewann an dieſen Dingen, an Sammlung bisher zur Ausſtellung gelangte, 

2 Zeitung der deutſchen Kriegerfechtanſtalt, er- „ J er ne ind die 2995 Summe Geld — In der See bei Kolberg denen die Reiſenden meist achtlos vorüber⸗ erregte fie Auffehen bei allen Fachgenoſſen und 
* „ 8 


x \ i 1 4 ich die Fif ehen, großes Intereſſe. Tagtäglich ſchloß ich fand ungeteilten Beifall bei der Damenwelt, 
der F Ich möchte die Auf⸗ ——. he 83 ee mi den Forſchungsreiſen an und erhielt auf die natürlich dieſe epochemachende Neuerung 
F 0 . Der Sllkdkı Freude begrüßt. Wir aber 


9 zen 288,845 Mark an Unterſtützungen gezahlt rung in dieſer Angelegenheit durch vorfätzliche n. i t offen geſtanden, keine Ahnung gehabt hatte. ſind der Ueberzeugung, daß der „Nendeutſchen 
1 worden, und zwar aus der Vundesunter- Feindſeligkeit gegen die engliſche Regierung r eee e ee N Der Forſchergeiſt trieb uns ſchließlich nach (Flachrelief-) Stickerei“ ein Siegeszug be⸗ 


Neapel und Süditalien, wo der unermüdliche ſchieden iſt, und unſerer häuslichen Hand-. 


floſſen aus der goldenen Hochzeitsſtiftung, aus unſerer Kolonien anbelangt, fo ſollten wir un. . Gelehrte mit ſtaunenswertem Spürfinn eine ſtickerei völlig neue und moderne Wege an- 
den Erträgen des Jahrbuchs und anderen ſere Stellung zu dieſen Angelegenheiten allen Kunſt und Literatur. Unmenge Motive der uralten italieniſ 4 nſweiſen wird. = 


Beteiligten durchaus klar und verſtändlich Zur Technik des Se d nicht zindeſten ſarazeniſchen) Stid- 
der d g d N 1 N gelns. Die (und nicht zum mindeſten ſaraze 5 

ger-Fechtanſtalt ftellt ſich für 1901 auf machen, und ich denke, 68 beſteht kein Zweifel S 5 ; bhängig kunſt entdeckte. Mein weitgereiſter Techniker⸗ 
N 0 mee daß wi „wenn dies. gerchät 50 die Kunſt des Segelns beſteht darin, unabhängig BR Sänftier ierone eie mi. dab e 
17... ß |bereiß gang Deutiäland, Deiterteich, England, 
ür 1902 auf 72 985,22 Mark. Srieger-Sani- Zi 5 ; Ungarn, Italien und die Schweiz bereiſt und 
. ges Ziel zu erreichen. Weht der Wind recht auf durchforſcht habe, um einen völligen Ueber- 


iff blick über die geſamte Stickereikunſt aller 
8 — ee re 258 610 Zeiten und Völker zu erhalten. Heute liegt 
würde ja auch dort ankommen — wie aber iſt das Reſultat dieſer jahrelangen, emſigen 
es dem Seemaun möglich, nach dem gewünſch- Forſcherarbeit als abgeſchloſſenes Werk vor 
5 e tr anftedenden Krankheiten vor. Am 
i ünſti i . N ; eues geworden! Mehr denn neue S 8 2 34 Erkrankungen, 
wedhiefnde, "Tauniihe Sindrokt von dociten arten und Kombinatienen And. auf einigen |reneraten Hafer er en 
uftet, wohin das Segelſchiff oll? Antwort hundert Tafeln vereinigt und vepräfenfieren) Scharlach erkrankten 19 Perſonen (2 Todesfälle) 
— dieſe Frage finden wir in dem ſoeben er. eine Sammlung der intereſſanteſten Einzel. davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, an Diphtherie 
Die Königi ˖ Iienenen Sumiheft der „Flotte“, Monatsblatt hertent nicht auf den Muſterd. ſolcgen Stiderei 12 Perſonen (1 Todesfalh, davon 2 (1 Todes- 
Die 1 Ihelmina von Holland wird er den Auſtrag zur Neubildung des Kabinetts des Deutſchen Flotten⸗Vereins, das wir auch beruht nicht 50 den er 1 6515 auf | 4 fal) in Stettin, an Darm⸗Typbus 3 und an 
5 der Taue Dis. in Oldenburg eintreffen, um in die Hände des Monarchen zurücklege, zur wegen ſeines ſonſtigen Inhalts unſeren Leſern die Stick u beffektvoller ein er ih Kindbettfieber 1 Perſon. In Stargard und in 
Kenntnis und verſicherte ihn ſeines dauernden aufs neue angelegentlichſt empfehlen können. die fee e % den Kreiſen Ueckermünde und Uhedom⸗Wollen kam 
dere unggiſche Saaten nunmehe meß-|,Die Rolle der Ieeresbeherridnng in der dar gegondere Sohn h dene zie nenderdſche een Fal bon anftedehber Sener. 
rere ungariſche Staatsmänner zu ſich berufen. Weltgeſchichte“ wird von Dr. Cajus Möller in Jusbeſondere aber ; 5 Wie uns mitgeteilt wird, joll der Verſuch 
Die meiſten Ausſichten zur Berufung auf den der bekannten packenden und prägnanten Stickerei eine definitive Befreiung von dem gemacht werden, die Wahl des Formers Körſten 
Boften des Minſſeerpräſtdenten hat Graf Schreibart dieſes Autors behandelt. lleber Nonotonen und langweiligen Kreugſtich deffen Pag reife Randow Greifenhanen 


: ; ; 3 f inn i de lange genug ge. ten, derſelbe iſt nach dem definitiven 
Andraſſo. Eine Wiederberufung Szells iſt ab. Europäerleben in China“ plaude Bruno . 1 A merkwürdig, daß anzufechten, - 1 — 
ſolut ausgeſchloſſen. Graf Tisza äußerte Navarra, der durch fein großes Nachſchlage⸗ r Erla r eee Jahrhunderte auf EL ere a en 3 


gegenüber einem Mitarbeiter des „Fremden. werk über Oſtaſien ſich einen Namen gemacht der Erfin f e ( | 
blattes“, daß er in feiner Audienz beim Kaiſer hat. Aeußerſt lehrreich und intereſſant iſt ein 16 mente geschaffen baz te nech Gobelſt. ger 1158, zerppüttert 138, u g 13 Stinmen) 
über die Beobachtungen, die er in den letzten Aufſatz von Prarine-Oberbaurat Köhn von und Erden nebſt einigen kleineren Ver.. ,Guftan Kin + 76350 — a = 
Tagen in Peſt gemacht, und über feine Be. Jaski über „Die Bekeſſelung unſerer Kriegs⸗ ſchiedenheiten ift wohl im weſentlichen alles, Volks ſänger⸗Geſe, r — 
mühungen um die Kabinettsbildung berichtet ſchiffe“ und ergreifend wird von Kapitän zur was man hervorbrachte. Wenn auch die Reihe humoriſtiſchen Abenden im „ 1 di die 
Hiauptverſammlung des Forſtvereins (31. Ver. habe. Er hoffe daß es in kurzer Zeit 5 Se een en ee Stickmuſter unendlich groß ift, die Art und seltenen Erfolg ik. Alerbings verſteht es Herr 
fdammlung deutſcher Forſtmänner) wird in werde, die politiſche Lage zu klären. Wie das Kurfürſt“ gedacht, während Kapitän 3. S.[Weiſe, wie man ſtickte, war bei den Frauen anhaltend erwe das Programm fo intereſſaut zu 
22 Kiel vom 10. bis 18. Auguſt abgehalten. — genannte Blatt ferner erfährt, habe ſich der Galſter die beiden nächſt der Nacht des Kaiſers der Germanen, bei den Ritter und Eder. Dir. Kluck auch, — 0 — rößten Veifalls sicher 
Den Zichterpreis des Kaiſers für die beſten Kaiſer weitere Verfügungen vorbehalten; über gegenwärtig im Vordergrund des Segelſports fräulein des Mittelalters dieſelbe wie bei den 8 2 gelb 22 e und 
oeusgeſtellten ſelbſtgezüchteten Pferde auf der die fernere Entwickelung der ungariſchen Mi⸗ſtehenden Schoner „Hamburg“ und Renn- Damen unferes. FE ist und bie ö Ahr Nic. 
Alanddwirtſchaftlichen Ausſtellung in Hannover niſterkriſis ſei noch kein Beschluß gefaßt. [futter „Shar III. beipricht. „ GSobetin oder ea Die beſte Kraft des Enſembles iſt Herr Guſtap 
5 erhielt Gutsbeſitzer Theodor Vanthun im Die franzöſiſche Deputiertenkam⸗ eee deutſche Stickerei räumt damit gründlich auf. luck ſelbſt, mit einer überaus draſtiſchen Komik 
gehdinger Bruch. Der Kaiſerpreis ift ein mer ſprach bei Beratung von Interpellationen . Jeder Dame ift Gelegenheit geboten, mit den Klu kl derfelbe eine vorzügliche Cbarakteriſtit, 
filberner Tafelhumpen. — Der Landgerichts⸗ über dne Manneszucht im Heere dem Kriegs- Verſicherungsweſen. verſchiedenartigſten Sticharten die verblüffend⸗ eden e n en 
rat Georg Nickſe in Potsdam hat geſtern ſei. miniſter Andre mit 319 gegen 168 Stimmen — (Deutihe Militärdienſt und Lebens-|ften Wirkungen zu erzielen. Und dabei ar⸗ — Stücken Find Prachtleiſtüngen, fo fein 
nem Leben durch Erſchießen ein vorſchnelles ihr Vertrauen aus. %% Verſicherungs⸗Anſtalt a. G. in Hannover.) beitet die neudeutſche Stickerei mit den denkbar Ti cler Fränkel“ in „Silberne Hochzeit“, jein 
Ende gemacht. — In dem Wahlbezirk Sans. In Belgrad waren geſtern Gerüchte Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende Re- einfachſten Mitteln und erfordert keinerlei "Stone nhagen“ in Waiſenkinder“ und ſein Groz⸗ 
ſiuci, in welchem das Neue Palais belegen iſt verbreitet, daß der Sultan infolge Wider- ſultate auf: Der Geſamtzugang im Jahre Vorübung. Stickten doch auf der Ausstellung ter in „Großväterchen“. Aber auch im Humor 
And woſelbſt ausſchließlich Angeſtellte des Kai⸗ Ipenftinteit jeiner albaneſiſchen Leibwache ab- 1902 betrug: 8989 Anträge über 18 698 860,72 in Hannover zwei kleine Mädchen von 11 und leistet Dr Kluck hervorragendes und wird von 
bers reſp. Gartenbeamte wohnen, wurden dies. danken wolle. 1 Mark Verſicherungsſumme; zum Abſchluß ge⸗ 12. Jahren faſt ſämtliche Muſter ohne lei Mitgliedern auf das beſte unterſtützt, be⸗ > 
mal bei der Reichstagswahl ſechs fozialdente-|, In Newyork ift zum Chef des neuen Iangten: 8655 Verſicherungen über 17096 780 Schwierigkeit und lange Uleberlegung nach ſeinen von den Herren Fehrmann“ und 
kratiſche Stimmen abgegeben. — Die in Bre. Generalſtabes der auch in Berlin wohl. Mark 72 Pf Kapital. Beſtand Ende 1902: Und den Erwachſenen ſteht die Möglichkeit ſonders Beſondere Berückſichtigung findet auch 
muen verſtorbene Frau X Th. Kürmann der- bekannte General Young, bisher Präfident der 210 813 Verſicherungen über 297 907 348, 4a offen, auf Grund der vorhandenen Stich- E in den Herren Ferry, M. Kluck 
machte gemeinnuͤtzigen Inſtituten und Ber, Kriegsakademie, ernannt worden. Wenn Mark Kapital. Es betrugen insgeſamt: 1. muſter neue zu komponieren, die ſich wie von der dae Corpenius befigt die Geſellſchaft 
einen Leaate in Geſamthähe von 100 000 Mark. Doung die Altersgrenze im Januar erreicht| die Prämieneinnahme 8889 641.76 Mark, 2. ſelbſt aus der gegebenen Technik entwickeln. Fin welches ſelbſt weitgehendſte An⸗ 
haben wird, dürfte Chaffee, von der China⸗ die Prämien⸗Reſerve und PrämienUeberträge— Mit der Kunſtſtickerei, insbeſondere mit der ein 8 dürfte und die Sologefänge 
114952 308,50 Mark, 3. die Hypotheken Nadelmalerei hat die neue Technik nichts zu — Refflichen Baſſiſten Herrn Gorventus fiuden 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 20. Juni. Der Pommerſche 
Fiſcherei⸗Verein wählte an Stelle des 
nach Wies baden verzogenen Herrn v. Tepper⸗Laski 
Herrn Regierungspräſident Graf Schwer in⸗ 
Köslin zum Vorſitzenden. 

— Ju der Woche vom 7. Juni bis 
13. Juni kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
69 Erkrankungen und 3 Todesfälle infolge von 
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er Schluſſe. des Jahres 1902 im ganzen 72211 |ftüde, die mit dem Jahre 1897 beginnen und 


Ausland. 
Aus Wien wird mitgeteilt: Der Kaiſer 


AxAus dem Reiche. 
8 „Der Kaiſer iſt heute zur Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Hamburg ein⸗ 


getroffen und Aer empfangen worden. nahm die Mitteilung des Grafen Tisza, daß 


der Taufe der jüngſtgeborenen Tochter des 
BGBroßherzogspaares als Patin beizuwohnen. 
. Auch Prinz Heinrich der Niederlande, der Ge. 
mahl der Königin Wilhelmina, wird aus die⸗ 
ſem Anlaß feine Kur in Aachen unterbrechen 
. und in Oldenburg anweſend ſein. — Feldmar⸗ 
ſchall Graf Walderſee wird auf Einladung des 
Kaiſers dem Stapellauf des „Erſatz Kaiſer“ 
und der Kieler Woche beiwohnen. — Pfarrer 
Dicentiat Bräunlich zu Wetzdorf, bekannt als 
Kämpfer für die Los- von-Rom-⸗Beſtrebungen, 
iſt als Generalſekretär des evangeliſchen Bun. 
des nach Halle berufen worden. — Die vierte 
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ikum zu verbreiten und damit den un ugünſtiger Witt 
folgende Verfügung zugehen laſſen: Berlin, Mark, 7. die Sicherheits und Garantiefonds Sinn fürs deutſche Kunſtgewerbe zu heben, e e he großen Sale des 
5 den 19. Juni 1908. „In ſozialdemotratiſchenn Dem Generalbevollmächtigten des Fürſten 1478 285,60 Mark, 8. der Dividendenfonds lag nur daran, der jetzigen wie der künftigen Reichadler“ ſtatt. - 
Zeitungen und Flugblättern iſt die Vehaup- zu Puttbus, Oekonomierat Holtz zu Putt ⸗lund der Dividenden -Reſervefonds 4005 202,561 Hausfrau die Wege zu ebnen, ſich ohne An- , 

Ben, - \ g } f ; : 


. Euer D . ich g d N 5 her bekannt, ſein Nachfolger 4 a 

. > en and. N 111 791 150 Mark, 4. die Wertpapiere tun. Dem Erfinder, der es ſich zur zebens⸗ des ich ſtürmiſche ifall. Sicher werden 

* Berlin, 20. ee Der Eiſenbahnminiſter 8 ˙ 3 3526 147,30 Mark, 5. die Aerea aufgabe 1 5 hat, techniſche Kenntniſſe im Er er Be 3 lange 
Budde hat den königl. Eiſenbahndirektionen! Provinzielle Umſchau. 4745 651,58 Mark, der Ueberſchuß 674 930,63 Laienpub 
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— In die Lifte der Rechtsanwälte 

‚find eingetragen die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Hirſch 
dim Amtsgericht und dem Landgericht in 
Stettin, Plato bei dem Amtsgericht in Greifen⸗ 
Pomm.; zum r ru 
d die Gerichtsreferendare v. zy ko w 0 

. . Roſ Er orff im Bezirk des Oberlandes⸗ 


kei 


berg in 


gerichts zu Stettin. 


— Der zum Reichsgerichtsrat ernannte 
Landgerichtspräſident 


rüher auch bereits in f 
tätig, 5 1874 bis 1877 wirkte derſelbe als 


„Amtsrichter in Naugard und von 1889 bis 1894 


als Erſter Staatsanwalt in Stolp. 


— Die für nächſten Freitag angeſetzte 
Stadtverordneten ⸗ f 
enthält in jhrer Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung nicht weniger als 59 Vorlagen, dazn 
kommen noch 12 in nicht öffentlicher Sitzung. 
Von den wichtigeren Vorlagen feien die folgenden 
erwähnt: Zuſtimmung zur Einführung des Nach⸗ 
mittagsdienſtes in der Sparkaſſe, Einführung der 
loſen Konten in der Hauptſtelle und damit ver⸗ 
bundene Aenderung bezüglich des Beamtenperſo⸗ 
nals und Abänderung des § 2 
anweiſung; unentgeltliche Uebereignung von Par⸗ 
zellen am Berliner Tor an die Bugenhagen⸗Ge⸗ 

meinde zum Ban einer Kirche und Bewilligung 
von 20 000 Mark Zuſchuß zum Bau; Petition 
des Vorſtandes des Stettiner Pachtklubs um 
Stiftung eines Ehrenpreiſes der Stadt Stettin zu 
den am 12. und 13. Juli ſtattfindenden Regatten; 
Zuſtimmung, daß zum deutſchen Städtetage in 


Dresden zwei Magiſtratsmitglieder 


Stadtverordnete deputtert werden; Genehmigun 
um Abſchluß a 

. auf Durchführung von Fluchtlinien⸗ 
plänen, ſowie Ankauf mehrerer Terrains zu dem 
gleichen Zweck; Genehmigung des Projektes einer 
Bedürfnisanſtalt für Männer am Kre 


der Bellevue⸗ und Friedrichſtraße. 


— Ilyfium⸗Theater geht als 

— 2 luſtige franzöſiſche 
Dragoner“ in Scene, 
geht der reizende Einakter „Der Klavier⸗ 
Der Spielplan für dieſe Woche iſt 
t feſtgeſetzt: Montag kleine Preiſe 
„Doktor Klaus“, Dienstag „Die goldene 
Brücke“, Mittwoch „Zum Einſiedler“ und „Die 
Notbrücke“, Donnerstag „Die Dragoner“, 
Freitag „Das Glück im Winkel“. 
abend bleibt das T 


e 
Schwank „Die 


lehrer“. 
wie folg 


keit halber geſchloſſen. 


Stettin, 20. Juni. 


— Am 1. Juli 1903 wird die zwiſchen den 
und Zabelsdorf an der 


Stationen Torney 8 
Bahnſtrecke Stettin⸗Jaſenitz gelegene Sta⸗ 


1895. 1300, 1 
ähnliche Proben, wie fie auf den Aus- 918, 1899: 
Paris, Düſſeldorf, ſowie 


Bernhardi 
Pommern amtlich 


Verſammlung 


26 der Geſchäfts⸗ 


uzungspunkt 


Voran 


Am Sonn⸗ 
heater einer Vereinsfeſtlich⸗ 


geführten 
das Wa 


ſtanzen. 


liche Er 


den am T 


weil dabei 
kommen. 


Sodann 
Formates, 


Luiſe von 
* Der 


unglüdte 


tion Stettin⸗Weſtend, welche bisher] Regiments 


nur dem Perſonen-, Gepäck⸗ 5 
nach Herſtellung einer en Rampe 

auch für die Abfertigung von Fa 

lebenden Tieren eröffnet. Die Abfertigung 

von Sprengſtoffen iſt auch fe 

ſchloſſen. 


diente, 


tarif aufgenommen. 


gelangt, 


Meyer, 


Sorani, Picha, Ste 
Dasſelbe Werk wir! 


— Im Bellevue⸗Theater find in 
der neuen Operette „Der Wahrheitzwundt 
welche Sonntag Abend zur erſten Aufführung 

die Hauptpartien mit den Damen 
Ballot und Redwitz und den Herren 
inbeck und Braatz beſetzt. 
d am Montag, Dienstag 


Abonnements⸗Einladung 
die „Stettiner Zeitu 

Wir eröffnen hiermit ein 
ment für den Monat Juli an 
erſcheinende 5 2 
8 „ mit Bringerlohn . 
Die e Zeitung wird be⸗ 
end ausgegeben. 


auf 


nl 5 


reits 


Bekan 


Die Lieferung der eiſernen Träger 
eiſernen Unterlagsplatten für den Neu 


am 
Die Redaktion 


rner 


1 


neues A 


und 


und Güterverkehr 
hrzeugen und 


— . ausge⸗ 
Mit demſelben Tage wird die Sta- 
tion Stettin Weſtend in den Staatsbahn⸗Tier⸗ 


der „Stettiner Zeitung“. 
Stettin, den 18. Juni 1908. 
utmachung. 


der guß⸗ 
des 


Neuba 
Wirtſchaftsgebäudes auf dem Hauptfriedhof . 


Paſewalker 
öffentlichen 


Angebote hierauf find bis zu dem auf 


im Stadtbaubureau im Rat 
ten Termine verſchloſſen u 


Mittwoch, den 1. 1 1903 
vormittags 12 Uhr 


Bieter erfolgen wird. 


Verdingung 


per Poſtanwei 
Vorrat reicht. 


hauſſee hierſelbſt ſoll im Wege 
1 8 0 eln werden. 


* 
hauſe Zimmer 60 angeſetz ⸗ 
> i nd mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


8.Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder nn Alte die Einſendung von 1.50% 
ung von dort zu beziehen, ſoweit der 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekannt: 


Die Ausführung von Schloſſera 
ſenzeug) für den Neubau des 
bete 
Ungeb: 


im Stadtbauburenn net 
geſetzten Termine bexf 
der Aufſchrift verſehen 


Stetti 
nachun 
Hauptfriedhofe hierſelbſt ſoll im 


den 1. Zuli 1909, 
aa 1 Uhr, 


erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


u ee unt nenen ebendaſelbſt einzu 
gegen Einſendung von 1.00 
n von dort zu Bediehen, ſowelt 4 


hen oder 


Vorrat reich 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


9 DENE 1 


beiten 
Wirtſchaft ge 


1 Ausſchreibung vergeben werden. 
Me hierauf find bis zu dem auf 


n. den 18. Juni 1903. 
2 
Klein⸗ 


äudes 
ge der 


athauſe Zimmer 60 an⸗ 

chloſſen und mit l > 
„je abzugeben, woſe au 

die Eröffnung derſelben in bart der eine 

d 


“ 
onne⸗ 
i die 
tung 


Bei 


* — 


lingen zur 


Vorrat re 


termin 


gungen find 


. Venkursverwalter 
d Stottern, Stammel 
II. I 0 iffskoch Kamke. 


N 0 Aufg 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. J Arbeiter Müller mlt Frl. Kaſten; Klavier- und 


2 


in 100 000 Teilen 9,00 Teile organiſcher Sub- 


* Im Ratsſaale fand heute unter Vorſitz 
des zum Wahlkommiſſar für Stettin beſtellten 
Herrn Oberbürgermeiſters Haken die amt⸗ 


vom 16. Juni ſtatt. Danach find 27 811 gül⸗ 
tige Stimmen abgegeben worden, von denen 
erhielten: Buchdruckereibeſitzer Fritz Herbert 
(Soz.) 13,111. Landtagsabgeordneter Max 
Brömel (fr. Bag.) 94/2, Kaufmann Guſtav 
Sepke (Ant.) 4939 und Erzprieſter Hirſch⸗ 
berger (Ztr.) 270, zerſplittert ſind 19 Stim- 
men. Die hier angegebenen Stimmenzahlen 
der einzelnen Kandidaten decken ſich genau mit 


teilten, nur die Geſamtzahl it etwas niedriger, 


fanden ſich neben ſolchen für gänzlich unbe⸗ 
kannte Größen beſonders Zettel mit den 
Namen Prätorius, Träger und Körſten, die 
in wohl aus dem Nachbarwahlkreiſe Randow⸗ 
und zwei Greifenhagen herübergeweht waren, je einmal 
wurden ferner gewählt Polizeipräſident von 
eines Straßenbauvertrages mit den Puttkamer, Eugen Richter und Hermann l 

Picha. Ungültigkeitserklärungen bezogen ſich ſumme erſtattet. Erſt einen Monat nach Ab. 
mehrfach, in den verſchiedenſten Wahlbezirken, 
auf leer abgegebene Umſchläge, in einzelnen 
Fällen fanden ſich auch Zettel ohne Umſchlag 
vor, offenbar waren dieſelben herausgefallen. 
kamen Zettel unvorſchriftsmäßigen 


mit Ulkbemerkungen vor, u. a. hatten drei 
Wähler ſich für den „Kleinen Cohn“ entichie- 
den, während ein anderer ſein Augenmerk auf 


abgehaltene S 
einen kleinen Poſten Lammwolle abgerechnet, 
eine Anfuhr von 110 Zentnern zu verzeichnen, 
gegen 149,5 im Vorjahre. Beteiligt waren 
hieran die Beſitzungen Großenhagen (Land- 


1888: 3716, 1889: 3517, 1890: 3600, 1891: 
zu. 1639, 1892: 3010, 1800, 1807, 1894: 1968, 
* 1897: 


ein Unteroffizier unmi 


dan e Ae n 5e h | il 

adigrenze und dann im Kranken- 1, Einen eigenartigen Selbſtmord ver- willigt e ält, haben zu keinem Ziele geführt, 
wagen nach dem Militärlazarett gebracht. übte der zweiundzwanzigjährige Maler und Agathe 55 Unntglichteit eg 
Er war den Papſt umzuſtimmen, wird ernſtlich er⸗ 
en, den Beſuch Loubets bis zum nächſten 

mmer zu verſchieben. 5 
f A 8 Sm 785 9 | fand O 
d der Aufſtieg ft ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Buren 
Roſſi freiwillig in einen Abgrund an derſelben | und: einer Mitter roue Matt Tode ver⸗ 


den und hat deshalb die Kriminalpolizei das des Selbſtmörders a 


10 a a ae e in 3: 7 155 die Rabe Festdekoration 
ze in hatte ſich in zweitägiger Verhandlung und des Denkmalplatzes arge Zerſpi außerordentlichen E 
die Beſitzersfrau Przygoda zu verantworten, richteten. ge Zerſtörungen an 25 en e 
die beſchuldigt war, ihre vier Ehemänner per Dortmund, 18. Juni. © 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 13. d. Mts ausgeführten chemiſchen] Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung Stützen, Kinderfrl. 1. 2. uſw. in 3— 4 Mon. aus. Arbeiterwitwe Behling; 
in 100000 Teilen 9,00 Teile Bye Subjtangen, Proſp. gratis u. poſtfrei. 5 


Der Königliche Po 


gebäudes auf dem Hauptfriedhof an der Paſe⸗ 
walker Chanſſee hierſelbſt ſoll im Wege der öffent. 
* bo enen en werden. 7 
ngebote hierauf find bis zu dem auf f Heute Nacht verſchied in Meſſenthi i 
Miktwo den 1. Juli 1908, 8 geliebter Mann, der Kofler 


Julius Heidenreich. 


Dies zeigt im Namen der Hinterblie⸗ 


vormittags 11½ Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- 
eſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
er Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa benen an 
erſczienenen = A 75 , 

erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ . no 8 
ehen oder san Einſendung von 1,50 Der Veerdigung findet Montag Nachmittag 


Manmeifung von dort zu beziehen, ſoweit der 5 e der Kapelle des Haupfeied⸗ 
t. 0 


einzufehen, werden auch im Termin bekannt 
Stettin. 


x 


und Donnerstag wiederholt werden. Es yeijgıftet und den fünften zu vergiften verſucht zu 
0 8 darauf e gemacht, daß die haben. Die Angeklagte beſtreitet ihre Schuld, 
Sonntag⸗Nachmittag⸗Vorſtellung, bei welcher ſie wurde aber durch das Verdikt des Schwur⸗ 
„Der neue Stiftsarzt“ zur Aufführung ge⸗ gerichts dreier Gattenmorde für ch 
langt, bei kleinen Preiſen ſtattfindet und daß klärt und dreimal zum Tode verurteilt. 
die Beſucher dieſer Vorſtellung die Beſichti⸗ 
4 Ausſtellung von 2-6 Uhr frei haben. 
8 


dem Ergebnis einer kürzlich aus⸗ 
chemiſchen Unterſuchung enthielt 
ſer der hieſigen ſtädtiſchen Leitung 


verurteilt. 


— In München⸗Gladbach wurde 
der Former Korſawe, welcher die ganze dortige 
Gegend Monate lang durch ſchwere Einbrüche 
beunruhigt und deswegen ſchon eine Strafe 
von zehn Jahren Zuchthaus erhalten hatte, 
von der Strafkammer wegen acht anderer 
Straftaten zu weiteren acht Jahren Zuchthaus 


ſchuldig er⸗ 


mittelung des Wahlergebniſſes 


age nach der [ von uns mitge⸗ 
4 2 au ee Falle von 


die ungültigen Stimmen in Abzug 
Unter den zerſplitterten Stimmen 


gekennzeichnete Zettel oder ſolche 


Toskana richtete. 
heute auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 


897: 2220, 1898: Ballon des 


trug eine Quetſchung der Hals⸗ 
; Dan 


in Gewahrſam genommen. bolen. 


Stettin, den 18. Juni 1908, 


5 izeipräſident. Sehe Inſerat in A 131 d. Bl. 
8 Miſſionsfeſt 


22. Juni, 4 Uhr, in St. Jacobi. 


Bekanntmachung. . der deer Rodln aus Senda 


Die Anlieferung von bearbeiteten Gräuitfind. I) Miſſtonsbericht: Herr Miſſtonar Klonus ans 


Sockelverblendung des Wirtſchafts⸗ r 


raße 13. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. a ee ſtehen von 2 Uhr ab Berg⸗ 


Freihändiger Verkauf. 


‚Die zur Fr. Pohl ſchen Konkursmaſſe gehörige Geſtorben: Sattlermeiſter Franz Ja 
Villa nebft zugehörigem Park von zuſammen 6440 [Greifenhagen]. Rudolf Hertzfeldt, 10 F. otthagen!. 


Vermiſchte Nachrichten. 


s Das angeſehene engliſche 
„The Lancet“ berichtet, daß eine W Ge⸗ 
ſellſchaft Verſicherungen gegen Appen 

Erkrankungen am Wurmfortſatze des Blind⸗ 
darms, abſchließe. Dieſes Zipfelchen Darm, 
das der Menſch wie ein Stückchen Erbſünde 
mitſchleppt, hat bekanntlich nur den Zweck, 
ſehr gefährliche Krankheiten hervorzurufen; 
die Geſellſchaft teilt in einem Proſpekt mit, 
daß in e allein im Jahre 1900 15 000 


— Die teuerſte Zeitung der Welt iſt die in 
Dawſon City, der ſeit den Goldfu 
Klondykeſtrom erſtandenen Stadt, erſcheinende 
„Klondyke Mornig Poſt“, die im Abonnement 
jährlich 1500 Mark koſtet und von der eine 
einzelne Nummer für 30 Mark zu haben iſt. 
Der Preis für Anzeigen in dieſem Blatte iſt 
dementſprechend 300 Mark die Zeile. 
— Aus Hamburg wird gemeldet: Der 


356, 1900: 400 und 1901: 500 Str. in Wilhelmshafen aufſteigen wollte, riß ſich 
* Ein ſchwerer Unglüds all ereig⸗ bei üllen los wurde ü die Wei j \ 
ie ſch Heute Boni a0 5 14 Hu . beim Füllen los und wurde über die Weſer einzutreten. 
Crerzierplatze. Beim Auf 


Der 


Die Hausmädchenſchule 
Erna Grauenhorſt 


er im Garten von Bethanien. 


Ulrike Heidenreich. 


Ramil ien · Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Fachblatt 


icitis, 


Bruſt. 


nden am 


fahren der 6. Bat⸗ flog dann weiter über die Nordſee nach dem hielt von beſonderer Seite aus P 19 d Mit 
ſterie des Artillerie- Regiments Nr. 38 ſtürzte dithmarſcher Watt und landete bei Bueſum. teil d 10 8 Abunngen 1 U ft i 
bar vor dem Geſchütz Der Luftſchiffer erlitt bei dem mehrfachen Auf⸗ Meade en sen Ep her 


und letzteres ging über ihn hinweg. Der Ver- ſchlagen ſchwere Verletzungen, 


4 — * r — 82 E err 
aber ſie Ma drid 20. Juni. Die Erklärungen P77 
rde's erregten in der geſtrigen Kammer- Gummiwaren 


Minorität verſuchte, die Differenzen zwiſchen 
Werk- dem Miniſter und dem Kammerpräfidenten 


mann; Nähterin Sauer; 
Drechslergeſelle Fiſcher; Schloſſergefelle oppe; 
Eigentümer Lubb; Sohn des Arbeiters Otto; Tochter 
8 Bd, 4 des Arbeiters Steffenhagen: Schiffsinſaſſin Bretſch; 
Stettin, den 18. Juni 1903. des Miſſionsvereins für Afrika Montag, den erden Schuhmachers Brämer; Sohn des Friſeurs 


Bellevue-Thenter 
rei. Der neue Stiftsarzt. 
Bons HERE. Der Wahrheitsmund. 
Deng: Der Wahtheitsmund. 


Sonnta 
Kleine 


Sonntag 


nke, 47 J. 


welche an der Werftſtraße Nr. 32, Drehogelſpieler Ferdinand Kendler, 50 J. Stargard]. 


en außerordentlich günſtig dahl | 


üfsbedin⸗ Geburten: 


im Kontor der Konkursverwaltung 


Ernst Gatow, [dimm 
Konkursverwalter. 


acher Vick. 


n der Burgſtraße gelegen Rittergutsbeſitzerfrau Philippe Hartſch geb. Bieſen⸗ 
gl . Peet Frau Pauline Schwarz geb. Lang; 

verwerten läßt, ſoll freihändig verkauft werden. kavel, 50 J. 221 82 

e 3 Straßen find biſtoriſch. Bietung d 7 Ein 

dazu findet am 26. Juni er., vormittags Standesamtliche Nachrichten. 

11 Uhr im Kontor der Konkursverwaltung, Stettin — 4 Ber - 

Grabow, Werftſtraße 11/12 ſtatt. Zuse und Bie⸗ \ Stettin, den 19. Juni 1008. 

tungskaution bleibt vorbehalten. ern 


A * 


Ein Sohn: dem Schutzmann Wendland, Buch⸗ 
gemacht. halter Methke, Arbeiter Wallſchläger, Telegraphen- 
arbeiter Rohrbeck, Arbeiter Richter, I 


* 


meiſter Chriſtian Stephan hat geſtern Abend 
gegen 10 Uhr die geborene Eliſabeth Hamm, 
mit der er am ſelben Vormittag ſtandesamt⸗ 
lich getraut worden war, in ſeiner Wohnung 
erſchoſſen. Die Neuvermählten wollten heute 
nach der kirchlichen Trauung eine Hochzeits- 
reiſe antreten. Als ſie geſtern Abend das 
Reiſegepäck ordneten, nahm Stephan einen 
Revolver zur Hand, die Waffe entlud ſich, und 
der Schuß traf die Frau ſo unglücklich in die 
linke Bruſt, daß fie ſsfort tot zuſammenbrach. 
Stephan war Witwer und hatte die etwa 35. 
jährige Hamm geheiratet, um ſeinen drei Kin⸗ 
dern wieder eine Mutter zu geben. Er wurde 
noch in der Nacht verhaftet, iſt aber heute Vor⸗ 
mittag auf freien Fuß geſetzt worden. 

Dresden-Plauen, 19. Juni. Der 
ſeit Sonnabend, den 13. d. Mts., vermißte 
Lehrling Fritz Schubert, der von ſeinem Lehr⸗ 
herrn mit 833 Mark Arbeitslöhnen nach einem 
Neubau in Koſchütz geſchickt worden war, 
wurde heute Vormittag in der Weißeritz tot 
aufgefunden. Es liegt wahrſcheinlich Raub⸗ 
mord vor. Als verdächtig wurde der Kutſcher 
Grellmann in Koſchütz verhaftet. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. Juni. Im Prozeß wegen 
des rumäniſchen Verloſungsſchwindels bean⸗ 
tragte der Staatsanwalt gegen den Angeklag⸗ 
ten Rechtsanwalt Liebling, der ſich ſoweit ver⸗ 
geſſen habe, aus ſchnöder Geldgier das Recht 
gröblich zu verletzen und ebenſo gegen den An⸗ 
geklagten Covo zwei Jahre Gefängnis und 
Ehrverluſt auf die Dauer von fünf Jahren. 
Um Mitternacht zog ſich der Gerichtshof zu 
einer halbſtündigen Beratung zurück, worauf 
der Vorſitzende bekannt gab, daß die Urteils⸗ 
verkündigung am nächſten Dienstag, Vor⸗ 
mittag 11 Uhr, erfolgen werde. 

Ein blutiges Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich 
geſtern Abend im Tiergarten in der Nähe des 
Rolandsbrunnens ab. Dort verwundete der 
Matroſe Glaubitz durch Revolverſchüſſe ſeine 
ihm untreu gewordene Geliebte namens Marie 
Raudonat, verſuchte deren neuen Liebhaber 
niederzuſchießen und verletzte ſchließlich ſich 
Ki durch zwei Schüſſe an der Schläfe und 


Wie dem „B. T.“ aus Rom gemeldet wird, 
beauftragte der Neapeler Apellhof den Sena⸗ 
tor Damiani als Vertreter der Regierung, die 
politiſchen Dokumente Crispis verſiegelt dem 
Staatsarchive zuzuführen, andere Dokumente 
ch indeſſen nach ſeinem und den anderen Teſta⸗ 
mentsexekutoren freiem Ermeſſen zu ver⸗ 
brennen. 

Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 
aus Paris haben auf die Initiative Italiens 
die deutſche, franzöſiſche, engliſche und italie⸗ 


weigern. 

Straßburg, 20. Juni. Die demo⸗ 
kratiſche Partei in Colmar beſchloß, bei der 
Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Reichstags⸗ 
abgeordneten Preiß und dem Sozialiſten Pei⸗ 
rotes im Kreiſe Colmar⸗Münſter für Peirotes 


3 eine längere Debatte. Der Marine 
920 miniſter Toca erklärte, die Regierung habe 
- EEE |. Hamburg, 19. Juni. Hier brach nicht darauf verzichtet, die ſpaniſche Marine zu 
Gerichts⸗ Zeitung Abends 10% Uhr ein heftiges Gewitter mit verſtärken, fie werde demnächft einen Entwurf 
2 gewaltigen, langanhaltenden Regenſchauern betreffend den Bau eines neuen Geſchwaders 
der Straßen einbringen; die Koſten hierfür ſollen in einem 


Orgelvirtuoſe Walkowiack mit Frl. von Raven; 
Kaufmann Daniel mit Frl. Wohl. e 


Sohn des Eiſenbahnbureaudieners Gutzmann; 


Die Dragoner. Lorber 


Der Klavierlehrer. 
Montag: Kleine Preiſe. Parquet 50 H.) 


Doctor Klaus. 


Die goldene Brücke. 
Apollo-Theater 


Sonntag, den 21. Juni 1903: — Anfang 4 Uhr.. 


The Brothers Schadow, 


allererſtklaſſiger, equilibriſtiſch⸗acrobatiſcher Act. 


(8 Damen), Geſangs⸗ u. Tanz⸗Terzett. 


Die Zillerthaler. 
Tanz. 


Debatte über den Antrag. 


kehren wolle. 


ſuche keine Mitteilung zu machen. 


gejagt iſt, verſchoben werden müſſen. 


Briefkaſten. 


r — A 


niſſe veranlaßt. 


eder Art. Sperial-Offerten ver. gratis u. franco 
W. EI. Mielek. Frankfurt a. WR, 


Beorſen⸗Berichte. — 
tat eingeſtellt werden. Die 
kammer für Pommern. 


Getreide gezahlt in Mark: 
lab St 


Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —,.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —— 
Ergüänzungsnotlerungen vom 19, Juni. 


Todes fälle: 


ee des Gürtlers Het⸗ 
yioffernerne Foce; 18200 dle e. Wegen 163,00 Di een 

Gerſte —, bis ——, Hafer 140,00 bis 
7 * 

Platz Danzig. Roggen 120,0) bis 127,00, 
Weizen 163,00 bis 172,00, Gerſte 123,00 bis 
124,00, Hafer 120,00 bis 124,00, 

Weltmarktypreiſe. 

Es wurden am 19. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſey in : \ 

Hewyort. Roggen 138,25, Weizen 173.00 

Liverpool. Welzen 177,00. x 

Odeſſa. Roggen 138,50, Welzen 163 75 


Overetten⸗Nopität! 


| ————ů * Riga. Roggen 148,00, Welzel 174 50. 
Elysium - Theater. 5 
Jernſprecher 666. Feernſprecher 666. Magdeburg, 19. Juni. Roh zucker. 


Sonntag: Bons ungültig. Abendbörſe. I. Produkt Ter ni wreiſe Tranſito 


fob Hamburg. Per Juni 15,90 G., 16,00 B., per 
Juli 15,95 G., 16,00 B., per Auguſt 16,15 G. 
16,20 B., per September 16,25 G., 16,40 B., 
per Oktober⸗Dezember 17,40 G., 17,50 B., per 
Jana März 17,75 G. 17,85 B., per Mat 18,10 
G., 18,15 B. Stinumung ſtetig. 

Bremen, 19. Juni. Vörſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkius 
45,25. Doppel » Eimer 46,00. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Syeck ruhig. 


Dienstag: Bons gültig. 


(Bock - Brauerei). 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 21. Juni 1903. 

Warm, bei leichtem Wolkengang vorherrſchend 

heiter. N 


Gotzlou. 


Sonntag, den 21. Juni: 


Stürmiſcher Lacherfolg! 


Abenteuer in Berlin 


Der liebe Onkel. 
In Civil. 


Montez-Trio 


Nach der Vorſtellung: drich Wilh 


i e 
Direltion K. Henrion, Mufifdirigent. 


7 


2 


beizulegen und brachte einen, diesbezüglichen 
Antrag ein, die Regierung vereitelte jedoch eine 


London, 20. Juni. Aus Newyork mel- 
det die „Times“: Der frühere Präſident Cleve⸗ 
land habe in aller Form in Abrede geſtellt, 
daß er jeine Kandidatur für die Präſidentſchafßt 
aufſtellen oder ins öffentliche Leben zurück⸗ 


London, 20. Juni. Aus Petersburg 
meldet „Morningleader“, daß ein Attentat 
gegen den Zaren vorbereitet, jedoch in letzter 
Stunde vereitelt worden ſei. Ein ruſſiſchen 
Revolutionär ſei in den Palaſt von Zarskoje 
Selo in der Uniform eines Gendarmerie⸗Offi⸗ 
ziers eingedrungen, als gerade das Perſonal 
des Hofes mit den Vorbereitungen für die Ab⸗ 
fahrt des Zarenpaares nach Peterhof beſchäf⸗ 
tigt war. Auf die Fragen, die ein Hofbeamter 
an ihn richtete, konnte der Revolutionär nur 
unbefriedigende Antworten geben, wodurch er 
ſich verdächtig machte und der Attentatsverſuch 
entdeckt wurde. Der Revolutionär wurde 
ſofort verhaftet, die Poſten im Palais verdop⸗ 
pelt. Die Aerzte haben Anweiſung, dem 
Zaren wegen ſeines hochgradig nervöſen Zu⸗ 
ſtandes in letzter Zeit von dem Attentatsver- 


ne 


Dover, 20. Juni. Im Kanal herrſchte 
geſtern Abend heftiger Sturm. Sollte der⸗ 
ſelbe nicht nachlaſſen, ſo wird das Jagdrace 
von Dover nach Helgoland, das für heute an⸗ 


„Belgrad, 20. Juni. Die Flucht von 
ſolchen Familien und Perſonen, welche im 
Verdacht ſtehen, mit der jetzigen Wendung der 
Dinge nicht einverſtanden zu ſein und deshalb 
auf der Proſkriptionsliſte ſtehen, dauert fort. 


S. O. 420. 1. Die Zahlung des Geldes 
braucht erſt am 1. Juli zu erfolgen. Die 
Kündigung it tatſächlich zu ſpät erfolgt, ſie 
brauchte daher für den 1. April nicht mehr an⸗ 
genommen werden. 2. Sie können erſt Arreſt 
auf Mieten legen, wenn Sie dazu einen ge⸗ 
richtlichen Vollſtreckungsbefehl erlangt haben. 
Das Geld ſcheint übrigens im Hinblick auf die 
noch folgende Hypothek ſicher zu ſtehen, ſo daß 
Sie nicht ängſtlich zu ſein brauchen. — Frau 
v. W. in D. Junge Männer, welche im Beſitz 
eines vollgültigen Abiturienten -Zeugniſſes, 
mindeſtens ein Jahr auf einer deutſchen Uni⸗ 
verſität, techniſchen Hochſchule, Berg- oder 
Forſt⸗Akademie ſtudiert haben, können nach 
fünfmonatlicher Dienſtzeit zum Fähnrich in 
Vorſchlag gebracht und ohne vorangegangenen 
Beſuch einer Kriegsſchule und ohne ſich ſechs 
Monate in der Fähnrichscharge befunden zu 
haben, durch die Ober⸗Militär⸗Examinations⸗ 
niſche Mac bach ae dem 12 5 jerbi Kommiſſion zur Prüfung zugelaſſen werden. 
ſchen Regime bis nach erfolgter Sühnung des 
Verbrechens die offizielle Anerkennung zu ver⸗ſofort zur Beförderung zum Leutnant in Vor- 
ch ffis * ſchlag gebracht werden. Karl J. Der Ge 
halt des etatsmäßigen Zeichners beträgt 1650 
bis 2700 Mark neben dem zuſtändigen Woh⸗ 

a . 3. 12. Der Vor. 
teher der Berliner Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
SR 1 Langerhans, wohnt Neue 
Jakobſtraße 6. ir würden Ihnen raten, ſi 
mit der Eingabe nicht direkt an den Vorsteher 
ſondern an as Bureau der Stadtverordneten 
zu wenden. — Witwe M. lieber die für ein 
Telegramm erhobenen Gebühren wird nur auf 
Verlangen und gegen Entrichtung von 20 Pf. 
„Quittung erteilt. — Robertus. Offiziere 2 
des Beurlaubtenſtandes dürfen Anträge auf 

Entlaſſung aus der Staatsangehörigkeit nicht 
ſtellen, es muß ſolchen Anträgen vielmehr der 
Antrag auf Abſchiedsbewilligung vorhergehen. 
u. Das uns eingeſandte Ehrenzeichen 
iſt ein Ritterkreuz des hannoverſchen Guelphen⸗ 

rden. — Frau A. Der Antrag iſt an die 
Armen⸗Direktion zu richten, von dieſer wird 
dann die nähere Unterſuchung der Verhält⸗ 


ſtehen ſie in dieſer, ſo können dieſelben 


ee „Notierungen der Landwirt⸗ 
Am 20. Juni 1903 wurde für inländiſches 

15 ettin. 4 Ermittelung.) Rogaen 

129,00 bis 132,50, izen 162,00 bis 164,00, 


7 


Platz Berlin. (Nach Eruiittelung.) Roggen 


Gr. Militür⸗Concert | 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
iedri ilhelm Iv. 


Anfang 3½ Uhr. Entree 18 
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‚masteitung. Bilige Preise. Apoiheke an One, e, Br. Müller, Dr. Sehwidi | Adreſſen Gablonz a. N. Chiffre W. G. 28 poſtlagernd. 


Hugo Peschlow, 
a Uhrmacher, Stettin, 
Breiteftr. 4, part. u. 1. Etage. 


Fernſpr. 1162. 
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ASMATZI-CIGARETTENS zur nsneen 
EN 2 f ‘2 unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gege ande) 
3 enthält, die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschen 


mit wertvollen Coupons 7 & GEORG A. JASMATZI AKT. GES. ip 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſterdeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchennhren 
bon 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Nemo 
toir- ihren für Knaben und 
Herren v 15 n. Goldene 
N E 
in reizenden Neuheite 
20 . aD PAR 

Effeetſtücke, beſonders fit 
Geichente geeignet, BO bis 
86 A 


Dnalitäte und Deforations-Stüde nit 
Brill anten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Ar golder 

Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus be 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken stammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Negulator⸗ und Standuhren -Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. * 


in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich . 


DR 


Spezial-Abteilung Dresden - N. Prager Strasse 6 


9 
„ Pr. Brehmer’s Brienz-Rothorn-Bahn. -!:. 
Heilanstalt für Lungenkranke Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. Bezauberndes Hoch⸗ 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hann, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, |lpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner ꝛc. ꝛc.) Welt 
allbekannte Mu tt eranstalt umfaſſende Fernſicht. Proſpekte 2. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (H 15717) 
. —— — 


Görbersdorf — Schlesien 


rede Gesellschaftsreisen 


die Verwaltung. 
nach 


* u 1 2 1. Ts., Eröffnung der Saison am 1. Mal. Prospekte 
Schweden, Norwegen ... Dänemark. 


und Auskunft durch die Badeärzte Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Solbad und Inhalatorium. Dr. Löber und die 

Berücksichtigung der schönsten Punkte sowohl in den Westfjorden, wie auch der herrlichen 
Thäler Norwegens und der 3 Hauptstädte, 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Gegen Husten, Heiserkeit, 
Bronchialcatarrh etc. 


BEI ES 


Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) Badedirektion. 


Band Polzin in Pommern, 


in böchit romantiſchem Gebirgstal, 4. Juli, 20 Tage, 640 M. 19. Juli, 13 Tage, 425 M. Ei 

Endftation der Linie Schivelvein-Polzin, stärkmten Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ eh ee a ee ne Fay's ächte Sodene 
lands. Sehr ſtarke Mineral : 2 4. Jull, 40 Tage, 1475 M. 2. August, 13 Tage, 425 N. ys achte Sodener 

8. quellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch 5. Jul“ 13 Tage 425 M 8. August, 24 Tage, 750 M 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und : > Ne e 1 5 a man 18 Min l 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad isbad, K s (ſtädtiſches 8. Jull, 29 Tage, 1190 M. 12. August, 20 Juge, 640 M, eral-Pastillen 

+ er: REDE ein Dad, Zohanuisbad, SKurhaus gtädtiſche 13. Jull, 36 Tage, 1400 M 16. August, 13 Tage, 425 M 

Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 5 Loge; 8 380. 4 * € 18 Tage“ Er M. D 35 Pig. por Schachtel, ug 
leitung, Johanniterkraukenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die i August, 13 Tage, 425 M. 5 


Badeverwaltung. 
CCC EEE 
Ost. 


m f 
; ar |! Al 1 ö * 
Seebad NKering sdor E. 
„‚Besuchszahl 1902: 13,680 Badegäste, 
ist zu erreichen in 44, Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in 3Stunden 
mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald. der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frübling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 


badeanstalt, See-, Süsswasser-, Moor- und Kohlensäure-Bäder, Soolbader ans natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopadisches Institut. 


500 Meter in die See hinauszebaute Kaiser Wilhelm-Briicke, 


au der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik: u. Spielzimmer, 
rosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandeasino. Wildpark: 
. im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier, Radler. 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche eg re. in allen Häusern. Elektrische 
Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die L:ade- 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 

Prospecten, Gepäckbeförderun u. dergl. übernehmen. 
auptbureau Berlin MW., Neustädtische Kirchstrasse No. 15. 


Verschiedene Touren nach 


Frankreich, der Schweiz, Italien, Holland, Belgien, 
England, Russland, de Karpathen ww. 


Reise um die Erde, "Erde Dezember 1903. 
Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem prächtigen Dampfer „Therapia“ von der Deutschen Levante-Linie. 
Lissabon, Algier Tunis, Malta. Athen, Constantinopel Sofia, Budapest 
2. Juli, 23. Sept., Oestl. Richtuug. 15. August, 12. Oet., Westl. Richtung. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei, 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Tas Berlin W., Friedrichstrasse 72. Sezründee 
1868. Frntes und Altenten deutsches Reisebhurenu. 1868. 


. 5 . - 
Ber In der anfreundlichen dahres- ) 
1 zeit absolut unentbehrlich! 

a R 


Susenbeth’s 


Jaschenfahrplan 


Preis 10 Pf. 
H. Susenbeth, Papenſtr. 3. 


Durch alle Papier- u. Buchhandlungen zu beziehen. 
Mauerſteine, 
Dachſteine, 
Chamotteſteine ꝛc. ꝛc. 


E CCCCCTT—T—T——— Pre eemee; 
bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der 1 h | M h ferier 
Ober rund 1 Schweiz, Bade-, Terrain- und ngenleursc u E zu ann eim Straub & I. uterbach 
im. Curort, Koch’s Pensionen, Hotel und 2 
= Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- a Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. Tel. 298 e 3 7 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), Rz — . - 


Fluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse: 


Programme kostenlos durch das Secretariat. 
Koch, Obergrund Bodenbach. - en a 


Emil Sehumann, Pirna a. /E · 
Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Kuansrienedelroiler. 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank, g. 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück, 
Zuchtweibchen Mk. 2.00. 


Matjes⸗Hering, 
wirklich ho fe a een in nal. 


Gebinden, fr en ezählt, offerirt 


„Narienauell 


— — 


Bad Beinerz 


klimatischer, waldreioher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der ee Glatz, mit kohlensäurereiehen alkalisch-erdigen Eisen-Trinh. 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfbädern, Inhala- 


6 
& 
Sauerbrunnen ersten Ranges = 


 vorzüglichstes Tateiwasser. 


, (Kiftenverjand nach allen Stationen.) 
Wiederverkäufer Vorgugsbedingungen? 


rund 2 4 on 
tionen, Kaltwasserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr- WEBER ed ah Ware Proſpekt. nn 2 Otto 2501 mann, 
Kuranstalt. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- e Brunnen Verwaltung Sſtrometzto (Qpr.) N Fernſprecher 284. Lindenſtr. 7. 
dauungs-, Harn- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung der Erniüh. . — — — Neue Ital Kartoffeln 
rung und der Constitution, Beseitigung rheumatisch-giehtischer Leiden und 2 N. A 0 
er Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mai. Gegen Schluss Ermässigungen. Merrlichen, ruhigen Landaufenthalt in offerirt Otto Borgmann. 
ee — Eisenbahnstation. Auskunftsbücher unentgeltlich, 


Frische Schellfische, 
Ostsee-Stelnbutten und 
Zander, 
frischen Silberlachs, 
frisch zerlegtes Rehwild, 
Wildschwein, 
wilde Kaninchen, Stück 75 , 
Junge Perihühner, 
Brüsseler Poularden 
Junge gemästete Gänse 
per Pfd. 80 Pfg,, 
junge gemästete Enten, 
Hühner, Foulets, 
Tauben u. Suppenhühner, 
Hühnerkücken zur Zucht 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 
= Einenhahnmseblenen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchlenen 
und Kippwagen, Bohr maſchinen, Jeldſchmieden, 
Stanzen, Nußeiſen, Schmiede-⸗Handwerkzenge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
& Gehrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Kir platz 1, 4 Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 % monatlich an ruhige, ordent⸗ 
liche Leute zu vermieten. 

Näheres Kirchplatz 3, part. 


Seebad Ahlbeck. 


Parterreräume, direkt am Strand, beſte Lage, 
für jedes Geſchäft paſſend, ſofort preiswert zu 
vermieten. 

Weinhandlung Junker; 
tel Iung ſucht, d. verlange per Poſtkarte die 
Wer Deutsche wekenzes- Feet gen 
Geſucht zum 1. Sul in einer Stadk Pommerns 
von 5000 Einwohnern ein unbeſcholtenes, tüchtiges 
Mädchen, evangeliſch, welches die Wirtſchaft für 
2 Perſonen ſelbſtſtändig führen kann und auch im 
Geſchäft mit tätig ſein muß. Anfangsgehalt 
240 % pro Jahr. Gefl. Offerten erbitte unter 
B. 2843 an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
. > 
7 „aio zrat“ wünscht, wende 
„Wer reiche Heil at sieh vertr. an 
Reform, F. GSembert, Berlin 8. 14. Sof. erh 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. 4 
“Reiche Heirat! 2 Säweitern, 24 u. 22, Verm. 
je 450,000 %, wünſchen ſ. m. charackerv. Herren, 
wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. „Bureau Reform“, Berlin S. 14. 


er Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz 
Bad Suderode 22. Harz. bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und schattigen Sandee erhöht und EN gelegene dei 


Unterwylen (15 Miu. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter 


Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50 5,50. Proſp. durch Fam. Bigier. (H 1748 B) 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. nn Sn Ferien mi Snmerde 400 | 
Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- Wer 92 21 Srosseres Lager 


schützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- ä 
'holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolduelle. Neuerbautes Badehaus iB Fisch Scl LL DDen 2 
‚für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 


und Dr. Facklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 Ir 
sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung, 


Man hüte sich vor Nachahmungen 


£oeflund’s Präparate 


Albert Wagner vorm. RB. Drescher, Stettin 
Turnerſtraße 330 I. 


Fabrik für Heizungs- und Belenchtungs- Anlagen 


empfiehlt ſich zur Ausführung von 


Centralheizungen aller Syſteme 


mit eigenen geſchützten Apparaten ausgeſtattet. 
Trocken, Lüftungs, Bade: und Canaliſationsanlagen, 
Delgasanftalten, Acetylen⸗Gasapparate. 
In der Ausſtellung für Volkswohl und Geſundheitspflege 
unter Gruppe II Nr. 27 vertreten. 


Reines concentrirtes 


Malz - Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. 


Leberthran - Emulsion 


(mit Malz-Extract) 
speciell für tuberculöse Kranke und scrofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(chem. rein nach Prof. von Soxhlet’s Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt. 


Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zariel raohitiaabe, schwer zahnende 
nder. 


Malz - Suppen Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80 % geheilt). 
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; Gegründet 


Köſtritzer chwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gollen & Böttger, 
Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 


Ber Man verlange 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Pabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. N 
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empfehlen sich selbst 


und verlange stets die Originalpackung. 


ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer war; bier * 


Vsseldorf 1902 .- Gold. Medaille J\ 5 
v.Ssilberne Staatsmedaille 
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I . Kndeöien Privat- Kapitalisten! 
IN 


7 7 na ; 
«N HOVBEN?S „Privat-Rapitalisten! 


II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 5 


liefert 3 


Kalksandstein-Fabrike 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 
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II. GASHEIZÖFEN FP 
i gratis 4 5 fast allen Plätze 9 Folgt zweites Blatt. 
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